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Lesen Sie mehr auf Seite 26 & 27
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Der Österreichische Schlagerklub 

macht wieder Station im Melodi-

um Peuerbach. Fernsehbekannte 

Künstler lassen den Abend für Sie 

unvergesslich werden!

DDDeDeDeDeDeDeDeDeDeDeDDeDeDDDeDeDeDerr ÖsÖsÖsÖsÖsÖsÖÖsÖÖÖÖÖÖÖÖÖÖÖÖ terreichische Schlagerererererrrrererrerereererklklkkkkkkk ububububububububbubububububuububububbubu

KARTEN-HOTLINE

0676/3491100

30. Nov´24
Melodium
Peuerbach 
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Bezirk EferdingVeranstaltungen in der Region unser Tipp

SICHERN SIE SICH BEREITS JETZT IHRE PLATZKARTEN!
KARTENHOTLINE: 0676 / 34 91 100 oder E-Mail elmar.rieger@peuerbach.com

PEUERBACH | Heuer hat sich der Österreichi-
sche Schlagerklub zusätzlich, aufgrund des 
10-jährigen Jubiläums, etwas einfallen las-
sen. Bereits am 29. November 2024 wird es 
im überdachten Hof des Peuerbacher Melodi-
ums stimmungsvoll zugehen. Ein kleines 
aber feines Programm mit verschiedenen 
Überraschungen in einer winterlichen 
Hofkulisse wartet auf die Besucher. Nä-
here Details dazu in der Oktoberausga-
be des Regional-Magazin. Merken Sie 
sich diesen Termin vor, Sie werden sicher 
nicht enttäuscht! 

Am Samstag, 30. November 2024 wird 
ein weiteres großes Event wiederum im 
Melodium für Sie und die Künstler ausge-
richtet. Fernsehbekannte Künstler sind 
zu Gast in der Sternenstadt Peuerbach. 
Der Österreichische Schlagerklub hat 
sich mit den TV-bekannten Schlager-
sternchen und Stars in Verbindung ge-
setzt, in das wunderschöne Melodium 
nach Peuerbach zu kommen, um dort 
die „Adventträume des Schlagers“ zum 
10. Mal wahr werden zu lassen.  So ist es 
am 30. Novemvber 2024 endlich wieder 
so weit und Sie können die zahlreichen 
Schlagerkünstler auf der winterlich de-
korierten Showbühne im Melodium 
der Sternenstadt Peuerbach live musi-
zieren sehen und hören und dabei bes-
te Unterhaltung genießen.

Die Interpreten, aber auch die Schla-
gerfans sind Organisator Elmar Rie-
ger samt Team sehr dankbar, dass 
sie bei dieser weit über die Grenzen 
bekannten Adventveranstaltung in 
Peuerbach ihr Bestes geben dür-
fen. Am 30. November 2024 heißt 
es daher Bühne frei im Melodium 
Peuerbach. Traditionell ist diese 
Schlagergala natürlich auch wieder 
eine Wohltätigkeitsgala und wird, 
wie schon im Juni die „SOMMER-
NACHTSTRÄUME“, vom Fernsehsen-
der TV21 aus Wien aufgezeichnet.

Die „ADVENTTRÄUME DES SCHLA-
GERS“ im Melodium, in der kleinen 
Sternenstadt Peuerbach, verspre-
chen auch 2024 viel. Bis Mitter-
nacht wird musiziert, damit das 
Publikum für sein Geld auch viel 
Schlagerfreude erleben kann. 

Bestellen Sie schon jetzt Eintrittskarten für 

dieses winterliche Schlagerereignis!

Sichern Sie sich Ihre Platzkarte unter der 
KARTEN-HOTLINE: 0676 / 34 91 100 oder per 
E-Mail: elmar.rieger@peuerbach.com

Informationen zum Schlagerkonzert:

www.schlagerklub.at

Ihr Kommen unterstützt die Aktion „Helfen 
kann jeder – Zeig Herz für Kinder“!

Zwei unvergessliche Abende erwartet die Schlagerfans am 29. & 30. November 2024 im Melodium
10 Jahre „ADVENTTRÄUME DES SCHLAGERS“ in Peuerbach
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PEUERBACH | Kaum ein Mu-
siker versteht es besser, sein 
Publikum über Jahrzehnte 
hinweg zu begeistern und 
unvergessliche Momente zu 
schaffen, als der legendäre 
Alpenland Sepp. Freut euch 
auf Tiroler Herzlichkeit, ge-
paart mit einer mitreißenden 
Mischung aus Show, Kaba-
rett und musikalischer Extra-
klasse. Sepp ist nicht nur ein 
begnadeter Musiker, son-
dern auch ein brillanter En-
tertainer. Ein weiteres High-
light des Abends ist Sepps 
musikalische Vielseitigkeit: 
Von volkstümlichen Klängen über 
Blasmusik bis hin zu überraschenden 
Showeinlagen. Die Zuschauer erwar-
tet ein Feuerwerk aus Musik, Humor 
und guter Laune. Verpasst daher nicht 
die Gelegenheit, Alpenland Sepp live 
zu erleben.
Am 8. November 2024 gastiert „Al-
penland Sepp“ im Urtlhof Peham 
(Urtlgasse 5, 4722 Peuerbach). 

Sichern Sie sich jetzt noch direkt im 
Urtlhof Peham in Peuerbach Karten 
für diesen Abend (Tel.: 07276 / 2076).

8. November 2024 im Urtlhof Peham
„Alpenland Sepp“ in Peuerbach
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Das Regional-Magazin

verlost 2 x 2 Eintritts-

karten. Einfach auf  

www.regional-magazin.at den 

Gewinnbutton klicken und die 

Teilnahmefelder ausfüllen.

Wir wünschen Ihnen viel Glück!

BUCHKIRCHEN | Besuchen Sie die 

Viterma Hausmesse am 20. und 

21. September, jeweils von 9 bis 17 

Uhr und informieren Sie sich vor 

Ort über Ihr neues Wohlfühlbad!

Viterma hat ein innovatives Renovie-
rungskonzept entwickelt, mit dem es 
möglich ist, aus Ihrem alten Bad in 
wenigen Tagen Ihr neues Wohlfühl-
bad zu zaubern. Eine beliebte Mög-
lichkeit, Ihr in die Jahre gekommenes 
Bad zu modernisieren, ist eine Teil-
badrenovierung nach dem Konzept 
„Wanne raus, Dusche rein“ oder „Du-
sche raus, Dusche rein“. 
 

Langlebige Produkte aus 

eigener Fertigung

Im modernen Viterma Badezimmer 
werden langlebige und nachhalti-
ge Produkte eingesetzt, die in den 
eigenen Werken produziert werden. 
Zudem werden wassersparende Ar-
maturen installiert, die durch den 
niedrigen Wasserverbrauch sowohl 
die Umwelt als auch Ihren Geld-

beutel schonen. Den steigenden 
Verbraucherpreisen wirkt man mit 
energiesparender Technik entgegen 
und senkt so bei Ihrem neuen Bad 
die laufenden Kosten. 

Hausmesse am 20. und 

21. September 2024

Sie möchten mehr darüber erfahren, 
wie schnell und einfach ein Badum-
bau mit Viterma möglich ist? Besu-
chen Sie die Hausmesse am 20. und 
21. September von 9 bis 17 Uhr und 
informieren Sie sich über Ihr neues 
Wohlfühlbad, oder vereinbaren Sie 
einen kostenlosen und unverbind-
lichen Beratungstermin in den eige-
nen vier Wänden.

Weitere Informationen unter: 
www.viterma.com/hausmesse

Wieder Freude am Bad:
Hausmesse bei Viterma!
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BAD ISCHL | Das Lehár Festival Bad 

Ischl kann auf eine äußerst erfolg-

reiche Saison 2024 zurückblicken. 

Sowohl der Einnahmen- als auch 

der Zuschauerrekord konnten in 

diesem Jahr übertroffen werden.

Im Vergleich zum Vorjahr erzielte 
das Lehár Festival einen Zuschauer-
zuwachs um 9 Prozent. Mehr als ein 
Drittel der Veranstaltungen im Haupt-
programm konnte heuer eine Sitz-
platzauslastung von über 98 Prozent 
erreichen.

Die Sitzplatzauslastung der gesamten 
Saison 2024 lag bei 90 Prozent (eben-
falls ein neuer Rekord) und das, obwohl 
auch Raritäten auf dem Programm 
standen. Besonders erfreulich ist, dass 
das Festival immer öfter besonders 

treue Zuschauer begrüßen darf. So ist 
die Zahl der Abonnenten in dieser Sai-
son 2024 um fast 40 Prozent gestiegen.

„Hervorzuheben ist, dass zum Lehár 
Festival sehr viele Besucher aus entfern-
ten oberösterreichischen Regionen, 
wie etwa aus dem Regional-Magazin 
Inn-Donau-Hausruck Verteilergebiet 
(88 Gemeinden in 7 Bezirken) für einen 
oder sogar mehrere Tage in die Kai-
serstadt kommen. Das sehen wir auf 
Grund unserer Postleitzahlen Statistik“, 
freut sich Festspielpräsidentin Brigitte 
Stumpner über die Berichte unserer 
Kunst-, Kultur- und Musikredaktion 
vom Lehár Festival Bad Ischl.

Aber nicht nur beim nationalen, auch 
beim internationalen Publikum er-
freut sich das größte Operettenfestival 

unserer Alpenrepublik großer Beliebt-
heit. So konnten auch viele Besucher 
aus über 25 Ländern begrüßt werden. 
Die kamen überwiegend aus Europa, 
aber auch aus Asien, Afrika und Nord-
amerika.
Das Ergebnis der Saison 2024 schlägt 
sich bereits jetzt im Vorverkauf für 2025 

nieder. So sind schon 25 Prozent mehr 
Karten als 2023 zum gleichen Zeit-
punkt verkauft.

Mit Rekordbesuch darf man auch in 
der nächsten Saison, von 5. Juli bis 24. 
August 2025, rechnen. Denn bei  „Or-
pheus in der Unterwelt“ von Jacques 
Offenbach, „Eine Nacht in Venedig“ 
von Johann Strauss und „Die blaue Ma-
zur“ von Franz Lehár, darf mit einem 
vollen Haus im Kongress- & Theater-
Haus Bad Ischl gerechnet werden.

Lehár Festival Bad Ischl verzeichnet Rekordjahr

Christoph Gerhardus und Loes Cools in 
„Der Sterngucker“ (Foto: Léhar Festival)

Das Regional-Magazin

verlost 3 x 2 Eintritts-

karten. Klicken Sie 

einfach auf www.regional-maga-

zin.at den Gewinnbutton und fül-

len Sie die Teilnahmefelder aus.

Wir wünschen Ihnen viel Glück!

Mit unseren Themenseiten Kunst, 

Kultur und Musik haben wir an-

scheinend vielen Leserinnen und 

Lesern einen Wunsch erfüllt. 

„Das ist echt super, dass von Ver-

anstaltungen in der Region im 

Vorfeld und auch rückblickend um-

fangreich berichtet wird“, waren 

die Reaktionen. Was uns natürlich 

freut. 

Freude haben mit diesen Regional-
Magazin Seiten auch Veranstalter und 
Politiker. „Kulturelles Erbe und zeit-
genössisches künstlerisches Schaffen 
müssen gleichermaßen gesichert 
sein. Der Rang, den die Kultur in Ös-
terreich, gerade in OÖ und im Be-
sonderen in unserer Region genießt, 
muss für die Zukunft abgesichert und 
ausgebaut werden. Wir haben viele 
Vorhaben, die wir in den kommenden 
Jahren umsetzen möchten“, sagt zu 
diesem Thema etwa der im National-
rat für Kultur zuständige Grieskirchner 
ÖVP Politiker Laurenz Pöttinger.

So will man etwa die Schaffung einer 
gemeinsamen Kulturplattform für 
den Donauraum/Mitteleuropa, ver-
stärkte Investition in kulturelle Bil-
dung in allen Altersgruppen, Erweite-
rung der Musikschulen zu Kunst- und 
Kulturschulen, eine umfassende Digi-
talisierung der österreichischen Mu-
seen und Unterstützung von Kulturin-

stitutionen zur Erschließung breiterer 
und jüngerer Publikumsschichten.

Auch eine stärkere Zusammenarbeit 
im Kunst- und Kulturbereich zwischen 
Gemeinden, Ländern und Bund und 
auch eine steuerliche Entlastungen 
im Kunst- und Kulturbereich soll er-
reicht werden.

Gerade im Regional-Magazin „Ge-
biet“ hat die Kultur einen sehr hohen 
Stellenwert. Das bestätigt auch Lau-
renz Pöttinger und bringt es auf den 
Punkt: „In unserer Region gibt es viele 
wunderbare Kulturveranstaltungen. 
Man denke nur an die Eferdinger 
Schlosskonzerte, die Sommerope-
rette im Schloss Zell an der Pram, die 
großartigen Aufführungen im Thea-
ter Meggenhofen oder an die Vielfalt 
der Landlwochen, um nur einige we-
nige zu nennen“. 

Ergänzen kann man das auch mit 
Namen. Etwa mit Schauspieler Phil-

ipp Hochmair, mit seinen Wurzeln in 
Haag am Hausruck, oder Sängerin 
Kerstin Turnheim, die ebenfalls aus 
Haag stammt. Dazu kommen auch 
große Open-Airs wie jenes in Pichl 
oder international tätige Maler wie 
das Ehepaar Manfred und Billa He-
benstreit. Auch Museen und Gale-
rien in unseren Bezirkshauptstädten 
Schärding, Grieskirchen und Eferding 
zählen dazu.

Aber auch in sehr vielen anderen 
unserer 88 Verteilergemeinden gibt 
es Kunst, Kultur und Musik pur. Man 
denke da auch an die von hunderten 
Musikfreunden besuchte Schlager-
gala im Melodium Peuerbach. Daher 
haben wir diesbezüglich ein Problem: 
Von all diesen großartigen Kunst-, 
Kultur- und Musikveranstaltungen 
zu berichten ist unmöglich. Aber viel 
wichtiger ist ja, dass es sie in unserer 
Region gibt. Denn Kunst, Kultur und 
Musik sind wichtiger Bestandteil un-
serer Gesellschaft.

Kunst, Kultur und Musik sind wichtige
Bestandteile in unserer Gesellschaft

Kulturförderer Laurenz Pöttinger 
(Foto: privat)
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PEUERBACH | Der grüne Daumen 
von Frau Frieda Prodinger aus Peu-
erbach macht sich in der Blüte der 
prachtvollen Clematis bemerkbar. 
Die Clematis ist eine Waldreben-
pflanze mit rund 300 Arten, die ger-
ne als Zierpflanze verwendet wird. 
Nur selten kann man eine derart 
große und stark blühende Clematis 
an einer Hauswand bestaunen wie 
bei Familie Prodinger. 

Schöne Clematis

Die „schöne Clematis“ ziert das Haus der 
Fam. Prodinger (Foto: Hans Prodinger)

PEUERBACH | Am Dienstag, 1. Ok-
tober 2024 findet in der Stiftskirche 
Engelszell die 28. Senioren-Wall-
fahrt der Pfarrgemeinde des Deka-
nates Peuerbach statt. Mag. Franz 
Steinkogler wird um 14:30 Uhr die 
Wallfahrtsmesse zelebrieren, wobei 
bereits ab 13:30 Uhr eine Beicht-
gelegenheit besteht und um 14:00 
Uhr kann man am Rosenkranzgebet 
teilnehmen. In den einzelnen Pfarr-
gemeinden wird gebeten, die Fahrt 
und Mitfahrgelegenheiten selbst 

zu organisieren. Es ist keine Anmel-
dung notwendig. Dechant Hans Pa-
dinger und die Diakone Hans Hofer 
und Helmut Auinger freuen sich auf 
eine zahlreiche Teilnahme.

Senioren-Wallfahrt zum Stift Engelszell

PEUERBACH | Das Schlossmuseum 
Peuerbach ist in den Monaten Sep-
tember bis Dezember jeweils am 3. 
Wochenende im Monat geöffnet und 
bietet ein Programm für die ganze 
Familie. Am 21. und 22. Sep-
tember 2024 ist es wieder so 
weit,  für ein supergalakti-
sches Familienwochenende 
mit tollem Programm. 
An beiden Tagen gibt es 
Führungen durch die Aus-
stellung Kosmos.Neue Wel-
ten und den Kometor. Ein 
besonderes Highlight ist 
das Oma + Opa Fest am 
Samstag, 21. September 
2024 von 13 bis 17 Uhr im 
Schlosshof.  
An diesem Nachmittag 
wird gebastelt, gelesen, 
gespielt, altes Handwerk 
gezeigt und vieles mehr.  
Die ganze Familie ist dazu 
herzlichst eingeladen. Der 
Eintritt zum Oma + Opa 
Fest ist frei, die Familien-

karte fürs Schlossmuseum und Ko-
metor kostet € 12,– mit der OÖ Fami-
lienkarte nur € 9,–.
Alle Infos unter: www.peuer-

bach.at/Schlossmuseum_1

Oma + Opa Fest im Schlossmuseum Peuerbach
Supergalaktisches Wochenende
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ÄrztezentrumÄrztezentrum

PeuerbachPeuerbach

Marlene Leßlhumer, Martin Gollner, Martina  Jochriem, nicht am Bild: Asiye Punar Marlene Leßlhumer, Martin Gollner, Martina  Jochriem, nicht am Bild: Asiye Punar 

(Mutterschutz), PM Anna Berndorfer (Karenz)(Mutterschutz), PM Anna Berndorfer (Karenz)
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Mit Manfred Kölly LAbg. Bgm. a.D.  

haben es die Gelben (BGE) im Bur-

genland auf den Stimmzettel der 

Nationalratswahl geschafft.

 
Auf der Bundesliste stehen:

1. Martin Gollner Dr. Arzt

2. Julian Seiser Versicherung

3. Julia Supersberger BA CSM

 
Wir geben für alle anderen Bundes-
länder außer Burgenland, da bitte 
GELB wählen, eine Wahlempfehlung 
für Claudia Plakolm (ÖVP) ab.

www.die-gelben.at 

Die Gelben (BGE)               
haben es auf den              

Stimmzettel geschafft! 

Wallern/Tr. | Am Samstag, dem 12. 
Oktober 2024 findet der Wallerner 
Markttag statt. Von 8:00 – 12:00 Uhr 
bieten zahlreiche heimische Produzen-
tInnen ihre selbst erzeugten Produkten 
wie Frischfleisch vom Rind, Bio-Hirsch-
fleisch, Apfelsaft, Edelbrände, Walnuss-
öl, Mehlspeisen u.v.m. am Marktplatz 
an. Die Marktgemeinde Wallern/Tr. 
lädt zum Gustieren und Einkaufen der 
saisonalen Köstlichkeiten ein und freut 
sich auf zahlreiche Besucher:innen.

Wallerner Markttag 2024

MARKTTAG
WALLERNER

PRODUKTE VON 

HEIMISCHEN 
PRODUZENTEN

GEBOLTSKIRCHEN | Zur gerade beginnenden 
Wandersaison ist mir der Titel/Text eines wahrschein-
lich uralten Volksliedes eingefallen. Nun, all zu viel Zeit 
zum Wandern werden die Müller nicht gehabt haben 
– höchstens die Burschen/Gesellen, wenn sie auf die 
„Walz“ gingen. Die Mühlen waren in so gut wie allen 
Fällen mit einer Landwirtschaft (Selbstversorgung) 
verbunden – bei manchen war auch ein Sägewerk 
angegliedert. Zufällig weiß ich von drei Gemeinden 
die Anzahl der ehemaligen Mühlen: Geboltskirchen 
hatte sieben Mühlen (auch mein Elternhaus), Pram 
neun und Gaspoltshofen zwölf, dort ist eine einzige 
übriggeblieben (Klinger Mühle) sonst sind alle dem 
„Mühlensterben“ zum Opfer gefallen!

Gerade habe ich das Buch „Über Kohle und Leben im 
Hausruck“ fertiggelesen. Es wurde im Jahr 2005 als 
Einstimmung auf die OÖ-Landesausstellung 2006 
unter dem Titel „Kohle und Dampf“ in Ampflwang 
herausgegeben. Darin sind alle 18 Gemeinden um 
den Hausruck kurz beschrieben, die z.B. bis 1995 
mit dem Braunkohlebergbau befasst waren. Von 
der ersten urkundlichen Erwähnung bis zur dama-
ligen (2005) wirtschaftlichen Situation, herausra-
gender Persönlichkeiten u.a. Franz Stelzhamer, alle 
möglichen Sehenswürdigkeiten über kriegerische 
Ereignisse und einem großen Schwerpunkt auf die 

jeweilige Kirche, wird auch auf Wandermöglichkeiten 
hingewiesen sowie sehr viel Informatives über den 
Bergbau geboten.
Wer hätte z.B. schon gewusst, dass es im gesamten 
Abbaugebiet sogenannte „Mundlöcher“ gegeben 
hat – so wurden die Eingänge der Stollen bezeichnet, 
deren Länge sich auf ca. 273 km erstreckt hat – das 
entspräche einem Tunnel von Linz bis Graz! In den 
gut 200 Jahren der industriellen Förderung (nur drei 
Tage stand sie bei Kriegsende still!) wurden mehr als 
11 Millionen Tonnen zu Tage gebracht und in manch 
abgelegenen „Feldern“ und Flözen liegt sicher noch 
die eine oder andere Million begraben – wird die je-
mals noch von Menschenhand abgebaut?

Genug der Nostalgie, aber wer will, kann sich ja heut-
zutage noch viele Sehenswürdigkeiten „erwandern“, 
sich informieren oder einfach seinen Gedanken 
freien Lauf lassen. Bei den Wanderungen, die ich bis-
her mitgegangen bin, ist mir stets aufgefallen, dass 
das Gros der Teilnehmer nur geradeaus blickend und 
quatschend durch die Gegend läuft. So bleibt leider 
oft eine interessante Waldformation, mancher eigen-
willige Einzelbaum, seltene Pflanzen, diverse Tiervor-
kommen (Ameisenhügel), Wolkengebilde usw. un-
beachtet, was ich eigentlich sehr schade finde!

Gastbericht von „Utti“

Gastbericht Rupert Uttenthaler alias „UTTI“
„Das Wandern ist des Müllers Lust“
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GRIESKIRCHEN | Am Freitag, 4. 
Oktober 2024 fahren am Kirchen-
platz beim regionalen Genuss-
fest originale Foodtrucks auf, aus 
denen die Grieskirchner Wirte ab 
11:30 Uhr regionale Köstlichkei-
ten zum Besten geben. 

Damit sich die Gäste so rich-
tig durch das Speisenangebot 
schlemmen können, werden die 
Schmankerl in kleinen Häppchen 
angeboten. 

Am Nachmittag sorgt die Band 
Green River für gute Stimmung. 
Bei der mobilen Mostpresse wird 
vor Ort frischer Most gepresst 
und für Weinliebhaber wird eine 
kleine Weinkost veranstaltet. 

Folgende Wirte kochen für die 
Besucherinnen und Besucher aus 
den Foodtrucks:

Bagetteria, Campo, Il Padrino, Lia’s 
Biotreff, Purora, Rondo, Am Roß-
markt, Sichtbar, Tiki Restaurant, 

Tuba, Zweimüller und das Tratt-
nachtaler Weinhaus. 
Das Grieskirchner Bier, das Stadt-
bier und Braufux stehen mit 
hopfigen Durstlöschern zur Ver-
fügung.

Das Stadtmarketing freut sich auf 
viele Besucher aus Nah und Fern. 

Nähere Informationen sind ab 

Mitte September unter www.stadt-

marketing.news ersichtlich.

Regionales Genussfest mit Foodtrucks

(Foto: Stadtmarketing Grieskirchen)

GRIESKIRCHEN | Ein ganz 
besonderes Urlaubsfee-
ling bescherte den hun-
derten Besuchern vor Kur-
zem der Italienische Markt 
in Grieskirchen.

Bei sommerlichen Tempe-
raturen und italienischer 
Musik war der „Mercato 
Italia“ ein voller Erfolg.

Das kulinarische Angebot 
reichte von Pizza, Salami, 
Oliven und Dolce. Beglei-
tet mit italienischem

 

Prosecco und Wein konn-
ten die Urlaubstage und 
Sommerabende in der Be-
zirksstadt in vollen Zügen 
genossen werden.

Zahlreiche Besucher bei bestem Sommerwetter
Italienischer Markt in Grieskirchen
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Werbung

ALMTAL | Wandern ist in jeder 
Jahreszeit, gerade in Oberöster-
reich, ein Genuss und erfreut sich 
höchster Beliebtheit quer durch 
alle Altersschichten. Sich erholen, 
entspannen und Energie für den 
Alltag tanken, dafür sorgt das Ge-
hen in der Natur.

Gerade in der goldenen Jahres-
zeit, wie der Herbst auch bezeich-
net wird, kann man, wenn sich die 
Natur noch bunter als sonst zeigt, 
so richtig durchatmen und die 
Natur in ihrer gesamten Farben-
pracht erleben und genießen.

Damit man sich aber auf den Wan-
derwegen gut zurechtfindet und 
diese auch stets gepflegt sind, 
sind überall im Land ehrenamtli-
che Wanderweg-Beschilderer und 
Wegbetreuer zuständig.

Ein Beispiel für diese liebevolle 
Beschilderungen finden sich ent-
lang der über 150 km langen und 
traumhaften Wege im Almtal und 
im Toten Gebirge. 

Dort betreuen Klaus Kaar und Pe-
ter Dissauer, mit weiteren ehren-
amtlichen Helfern vom Alpenver-
ein Wels, Wege in der Länge von 
ca. 75 Kilometern und auch die 
AV Lab- und Schlafhäuser Welser- 
und Pühringer Hütte sowie das 
Almtalerhaus.

Zu deren Aufgaben gehören un-
ter anderem die Beschilderung 
und Instandhaltung von über 
400 Schildern und etwa 400 ROT-
WEISS-ROT Markierungen an Bäu-
men, Felsen oder Steinen. Dazu 
kommen Hangabsicherungen, 
Auskehren der Wege von Laub, 
Gehölz und Geröll, Entfernen von 
gefallenen Bäumen, Seilsicherun-
gen an schwer zu begehenden 
Stellen und Kontrollgänge nach 
der Schneeschmelze, Stürmen 
oder Gewittern sowie die digitale 
Erfassung der Wege und noch vie-
les mehr.

Eine Besonderheit sind auf diesen 
Wegen die Schilder, denn diese 
sind fast alle handgeschrieben. 
Der Künstler Klaus Kaar war der 
Gestalter. In fast vier Jahrzehnten 
hat das Vorstandsmitglied des 
knapp 7.000 Mitglieder umfas-
senden Österr. Alpenverein Wels, 
weit über 1.000 Schilder, die sehr 
informativ, zum Teil auch amüsant 
sind, „produziert“.

Solche „zieren“ zum Beispiel Weg 
Nr. 438, dieser führt vom Gast-
haus Enzenbachmühle bis zum 
Hochsalm Gipfel. 

Kaar „Wegweiser“ finden die Wan-
derer auch am Weg 430 mit dem 
Start Ringsattel, dann runter bis 
zum Almtalerhaus bei den Öd-
seen, von dort weiter bis zum 
Jagersimmerl, dann weiter bis 
Grünangerl auf 1.025 Meter See-
höhe und schließlich runter nach 
Rindbach.

Wer mehr und vor allem Ge-
naueres, über Wanderwege im 

wunderschönen Almtal wissen 
möchte, dem ist die Website 
www.hoehenluft-sucht.at/almtal 
zu empfehlen. Auf der gibt es 
von Wander- und Bergexpertin 
Stephanie Armbruckner Zahlen, 
Daten und Fakten über Strecken-
länge, Gehzeit, Höhenmeter und 
Schwierigkeitsgrad.

Wanderwegebeschilderung der besonderen Art

Schildermaler Klaus Kaar (li.) und Wege-
betreuer Peter Dissauer (Foto: Roswitha 
Nickl)

Der Herrentisch über dem Ödsee (Foto: ÖAV Wels)
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ENGELHARTSZELL | „Ausg’steckt 
is‘ “ hieß es kürzlich im Donaumarkt 
Engelhartszell. Das Weinfest der 
Frauen in der OÖVP Engelhartszell 
fand einen hervorragenden An-
klang und darf einen genussreichen 
Erfolg feiern. 200 Besucher:innen 
aller Altersklassen zog es auf der 
Weinspur in den romantischen Do-
naumarkt Engelhartszell. Das Fest 
für Weinfreunde war eine köstliche 
Mischung aus lauem Sommerwet-
ter, einer geradezu perfekten Loca-
tion und zahlreichen Genüssen für 
Augen, Ohren und Gaumen. Den 
Frauen in der OÖVP Engelhartszell 
unter ihrer Obfrau Bettina Bern-
dorfer ist es gelungen, das char-
mante pächterlose Binderwirt-Sa-
lettl in der Marktstraße aus dem 
Dornröschenschlaf zu wecken und 
für einen Abend in ein strahlendes 
Heurigenlokal zu verzaubern. Eine 
Abordnung der Marktmusikkapelle 
Engelhartszell sorgte für musikali-
sche Unterhaltung.  Beim kniffligen 
Korken-Schätzspiel konnten viele 

attraktive Preise der Engelhartszel-
ler Wirtschaft gewonnen werden. 
Der Hauptpreise in Form eines 
schönen Blumenbildes, ging an den 
Engelhartszeller Heino Sensenber-
ger, der die richtige Lösung knackte. 
Obfrau Bettina Berndorfer und ihr 
engagiertes Team trugen mit ihrem 
Teamgeist zum Erfolg dieses Wein-
festes wesentlich bei.

Engelhartszeller Weinfest:
Ein genussreicher Erfolg

Teamfoto: v.l.: Regina Mayer, Bettina 
Berndorfer, Bettina Weidinger, Arabella 
Preining, Claudia Haderer, Margit Birng-
ruber (Foto: privat)

PEUERBACH | 25 Kinder nahmen am 
Naturerlebnistag in Peuerbach wieder 
teil. Wissenswertes über Bienen, die 
Jagd und Fischen wurden den Kindern 
am Teich und angrenzendem Wald 
von Manfred Sommergruber übermit-
telt. Andi Parzer und Niklas Haider er-
läuterten die Tierwelt in unseren hei-
mischen Wäldern und präsentierten 
Geweihe, Felle und Wildtierpräparate. 
Alois Scheuringer informierte über die 
Bienenvölker und wie viele Flugkilo-

meter für ein Kilo Honig notwendig 
sind. Welche Fischarten es in unseren 
heimischen Gewässern gibt, stellte in 
einer PowerPoint Präsentation Stefan 
Orthofer vor. Wolfgang Wimmer, Ro-
man Scheuringer, Thomas Mayr, Man-
fred Sommergruber sowie Stefan und 
Carina Orthofer brachten den Kindern 
das Fischen bei und gaben wertvolle 
Tipps weiter.
Ein danke an alle Helfer und Spon-
soren!

Ferienaktion der Gemeinde Peuerbach
Naturerlebnistag für 25 Kinder
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Die Lehre genießt in Österreich 

einen besonderen Stellenwert, 

denn das duale Ausbildungs-

system bürgt für Qualität in der 

Ausbildung und hervorragende 

Handwerker:innen die aus diesen 

Lehren hervorgehen. Daher ist es 

auch der WKO ein besonderes An-

liegen für angehende Lehrlinge 

und die Lehrbetriebe eine Platt-

form zu schaffen, wo sich diese 

vernetzen können. Dies passiert 

mitunter bei nachstehenden Ver-

anstaltungen:

LEHRLINGSGIPFEL 

NEUKIRCHEN AM WALDE

Ort: MS Neukirchen am Walde

Pühretstraße 16

4724 Neukirchen am Walde

Datum: Do. 10.10.2024

Messezeit: 17:00 – 20:30 Uhr

In Kooperation mit der Wirtschafts-
kammer Grieskirchen und der Spar-
kasse Eferding-Peuerbach-Waizenkir-
chen organisieren die Mittelschulen 
Neukirchen am Walde, Natternbach 

und Peuerbach einen regionalen 
Lehrlingsgipfel. 
Dieser Lehrlingsgipfel, eine umfas-
sende regionale Berufsmesse, bietet 
ausführliche Informationen sowohl 
über das Lehrstellenangebot  in re-
gionalen Betrieben als auch über In-
halte der verschiedenen Berufe und 
erfolgreiche Bewerbung aus Sicht der 
Unternehmer.
Die zahlreichen Möglichkeiten der 
dualen Ausbildung werden unseren 
Jugendlichen aufgezeigt und dem 
Lehrberuf soll wieder die Bedeutung  
zukommen, die ihm aufgrund der gu-
ten Karrieremöglichkeiten, die er zu 
bieten hat, zusteht.
 

BERUFSERLEBNISTAG 

BEZIRK GRIESKIRCHEN

Ort: Raiffeisen Sportarena im 

Schulzentrum Grieskirchen

Parzer Schulstraße 1

4710 Grieskirchen

Datum: Do. 17.10.2024

Messezeit: 16:00 – 19:00 Uhr

Rund 60 Betriebe, welche im Bezirk 

Grieskirchen Lehrlinge ausbilden, 
präsentieren sich am Berufserlebnis-
tag und stellen ihr Ausbildungsan-
gebot vor. Wenn du daher in nächster 
Zeit eine Lehre beginnen, oder dich 
darüber informieren möchtest, oder 
die „Lehre mit Matura“ für dich inter-
essant ist, dann bist du beim Berufs-
erlebnistag genau richtig. Bei dieser 
Ausstellung kannst du dich unver-
bindlich über Lehrberufe und Aus-
bildungsmöglichkeiten erkundigen, 
Lehrbetriebe aus der Nähe kennen-
lernen und gleich einen Schnupper-
termin in deinem Wunschbetrieb 
vereinbaren, wenn du das möchstest.

EFERDINGER KARRIERETAG

Kulturzentrum Bräuhaus Eferding

Bräuhausstraße 2

4070 Eferding

Datum: Mo. 07.10.2024

Messezeit: 17:00 – 19:00 Uhr

Beim Eferdinger Karrieretag bieten 
Lehrbetriebe aus dem Bezirk Eferding 
Einblick in ihre Berufswelt und ihr 
Lehrstellenangebot.

Zudem erhältst du TOP-Informatio-
nen zu Lehrlingsthemen seitens der  
„Lehrlingsstelle der WKOÖ“, des „AMS 
Eferding“, des „JugendService Efer-
ding“ und „Jugend am Werk“.

LEHRLINGSGIPFEL 

PRAMBACHKIRCHEN

Ort: Eschlböck Maschinenfabrik 

GmbH

Biber Showroom

Grieskirchner Straße 8

4731 Prambachkirchen

Datum: Di. 12.11.2024

Messezeit: 18:00 – 22:00 Uhr

Beim Lehrlingsgipfel werden wie-
der etliche regionale Lehrbetriebe 
die Chance nutzen Informationenen 
über ihre Lehrberufe zu präsentieren, 
was vielen Schülern den Start in die 
berufliche Zukunft leichter machen 
soll, zumal sie Infos über den Beruf 
aus erster Hand erhalten. 
Zudem werden beim Lehrlingsgipfel 
wieder zahlreiche Informationsver-
anstaltungen, Diskussionen und Vor-
führungen geboten. 

Regionales Angebot - Berufsinfo- & Lehrlingsmessen

BEZ. EFERDING / GRIESKIRCHEN 

| Für Pflichtschulabsolventen gibt 
es viele gute Gründe, eine regiona-
le Lehrausbildung in den Bezirken 
Grieskirchen und Eferding zu begin-
nen:

1. Gute Berufsaussichten: 

Eine Lehrausbildung in der Region 
bietet solide Berufsaussichten. Viele 
lokale Unternehmen suchen nach 
gut ausgebildeten Fachkräften und 
bieten attraktive Karrierechancen.

2. Praxisnahe Ausbildung: 

Die Ausbildung erfolgt in enger Zu-
sammenarbeit mit regionalen Be-
trieben, was eine praxisnahe und 
realitätsbezogene Ausbildung er-
möglicht. Das Gelernte kann direkt 
im Arbeitsalltag angewendet wer-
den.

3. Kurze Wege: 

Durch die Nähe zum Wohnort ent-
fallen lange Anfahrtswege, was Zeit 
und Kosten spart. Dies erleichtert 
den Einstieg in die Berufswelt und 

sorgt für eine bessere Work-Life-Ba-
lance.

4. Dein eigenes Geld verdienen!

Ab deinem ersten Ausbildungstag 
als Lehrling erhältst du ein Lehr-
lingseinkommen. Du verdienst dein 
eigenes Geld, das du selbst für dei-
ne Wünsche ausgeben kannst.

5. Sicherung der Zukunft der 

Region: 

Durch die Entscheidung für eine 
Lehrausbildung in der Region tra-
gen Pflichtschulabsolventen zur 
Sicherung und Weiterentwicklung 
der lokalen Wirtschaft bei. Sie wer-
den zu wichtigen Stützen ihrer Hei-
matgemeinden.

6. Vielfältige Ausbildungsan-

gebote: 

Die Bezirke bieten eine breite Pa-
lette an Ausbildungsberufen in 
verschiedenen Branchen. Dies er-
möglicht es den Absolventen, einen 
Beruf zu wählen, der ihren Interes-
sen und Fähigkeiten entspricht.

Informationsquellen über Lehrstellen 
in der Region: www.die-lehre.at.

Wir sind überzeugt, dass eine regio-
nale Lehrausbildung in den Bezir-
ken Grieskirchen und Eferding eine 
lohnende und zukunftsorientierte 
Entscheidung für Pflichtschulabsol-
vent:innen ist.

 „Auf zur LEHRE – fertig - Los!“

v.l.: Tobias Luger (Obmann der WKO Eferding), Ing. Günther Baschinger (Obmann 
der WKO Grieskirchen), Hans Moser (Leiter der WKO Grieskirchen und WKO Eferding) 
(Foto: Andreas Maringer)
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BEZ. GRIESKIRCHEN | Die Ergebnis-
se der EU-Wahl haben deutlich gezeigt: 
Die Volkspartei war deutlich stärker, als 
ihr von den Meinungsforschern zuge-
traut wurde.
  

Duell um das Kanzleramt eröffnet 

„Mit Karl Nehammer haben wir einen 
Staatsmann als Bundeskanzler, auf den 
man sich verlassen kann. Er hat unser 
Land durch stürmische Zeiten navigiert 
und mit seiner Regierung viel weiter-
gebracht“, so OÖVP Landesgeschäfts-
führer Florian Hiegelsberger. Die OÖVP 
eröffnet daher auch in Grieskirchen das 
Duell um das Amt des Bundeskanzlers. 

Richtungsentscheidung zwischen 

Mitte und Extreme 

Die Nationalratswahl wird für Hiegels-
berger damit eine Richtungsentschei-
dung zwischen einer ausgleichenden 
Politik der Mitte und polarisierenden 
Politik der Extreme: „Mit Bundeskanzler 
Karl Nehammer stehen wir für eine sta-
bile Politik der Mitte, die den Menschen 
Sicherheit und verlässliche Perspekti-
ven gibt.“  

„Oberösterreich geht voran“ 

„In Oberösterreich gehen wir mit 
unserem Landeshauptmann Thomas 
Stelzer selbstbewusst und wegweisend 
voran. Wir investieren mit dem Oberös-
terreich-Plan und dem Zukunftsfonds 
dort, wo sich Zukunft entscheidet“, be-
richtet Hiegelsberger weiter. 

OÖVP setzt auf starke Struktur und 

persönliche Gespräche 

„Im Wahlkampf legen wir unseren 
Schwerpunkt auf den persönlichen 
Kontakt und Austausch mit den Leu-
ten. Eine jede und ein jeder ist im 

Wahlkampf aufgerufen, alles zu geben, 
damit unser Bundeskanzler auch wei-
terhin Karl Nehammer heißt“, so Hie-
gelsberger.  
 

Oberösterreichs breites Team für 

Bundeskanzler Karl Nehammer 

Im OÖVP-Team für die Nationalrats-
wahl kandidieren 41 Frauen und 41  
Männer im Alter von derzeit noch 17 
und 77 Jahren. Drei Viertel kandidieren 
zum ersten Mal bei einer Nationalrats-
wahl. Für Grieskirchen kandidieren: 
� Bezirksspitzenkandidat Laurenz Pöt-
tinger, 1964, 

� DI Cornelia Schönbauer, 1984, 
� Simon Parzer, 2004, 
� Mag. Daniela Burgstaller, 1978, 

Spitzenkandidat für Grieskirchen 

Laurenz Pöttinger: 

„Ich freue mich wieder für die ÖVP 
unter Bundeskanzler Karl Nehammer 
auf dem dritten Listenplatz der Landes-
liste und im Wahlkeis kandidieren zu 
dürfen! Ich bin überzeugt, dass wir mit 
Karl Nehammer den richtigen Mann 
an der Spitze unseres Landes haben. 
Damit es weiterhin von Stabilität und 
Sicherheit geprägt wird, setze ich mich 
mit voller Kraft für unsere Bevölkerung 
ein. Unser Bezirk Grieskirchen wird von 
unseren vielen innovativen Betrieben 
und fleißigen Arbeitnehmern getra-
gen. Mein Hauptaugenmerk liegt auf 
unseren Betrieben und den damit ver-
bundenen Arbeitsplätzen. Wir müssen 
unseren Standort absichern, um auch 
in Zukunft international wettbewerbs-
fähig zu bleiben.“ 
Die Anliegen der Menschen in unse-
rem Land sind Pöttinger ein Herzens-
anliegen.

„Für eine starke Mitte in Grieskirchen“

(Foto: OÖVP)
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PEUERBACH / ROM | Die Ewige Stadt 
am Tiber, welche auf sieben Hügeln er-
baut wurde, gehört zu jenen Orten, die 
man in seinem Leben mindestens ein 
Mal gesehen haben sollte. 
Rom könnte man als riesengroßes 
Freilichtmuseum beschreiben. Spa-
ziert man durch die Stadt, findet man 
unzählige historische Bauten, maleri-
sche Gassen, wunderschöne Brücken, 
schnuckelige Restaurants und ganz viel 
italienisches Flair. 

Wer in Rom ist, muss unbedingt dem 
kleinsten Staat der Welt, dem Vatikan, 
einen Besuch abstatten.

Der Vatikan ist bekannt für seinen be-
eindruckenden Petersdom. Der mäch-
tige Sakralbau erstreckt sich auf 20.000 
m² mit 250 Säulen und 300 Statuen. 
Den Papstaltar schmückt ein riesiger 
Bronzebaldachin, darüber ragt die be-
eindruckende Kuppel Michelangelos. 
In den Vatikanischen Museen befindet 
sich eine der größten und wichtigsten 
Sammlung der Welt an Kultur- und 
Kunstschätzen. Der berühmteste Teil 
der Museen ist die Sixtinische Kapelle 
mit dem Deckengemälde von Michel-
angelo. 

2025 gilt als das „Heilige Jahr“ in Rom. 
Papst Franziskus hat die Öffnung der 
Heiligen Pforte im Petersdom in der 
Heiligen Nacht am 24. Dezember 2024 
festgelegt.

In Rom gibt es so viel zu entdecken. Er-
kunden wir die Highlights der Stadt bei 
einem gemeinsamen Rundgang: 
Wir starten beim größten antiken Am-
phitheater der Welt, dem Kolosseum. 
Hier fanden einst die legendären Gla-

diatoren- und Raubtierkämpfe statt. 
Durch 80 Tore gelangten die knapp 
50.000 Zuschauer in den Innenbereich, 
auch Sondereingänge für privilegierte 
Gäste gab es bereits. 

Einen Katzensprung vom Kolosseum 
entfernt findet man das Forum Roma-
num, das Herz des Römischen Reichs. 
Es war einst ein zentraler Platz, um wel-
chen herum viele Gebäude standen. 
Heute findet man nur noch Ruinen 
und Überreste aus längst vergangenen 
Zeiten. Man kann sich allerdings gut 
vorstellen, wie sich vor 3000 Jahren das 
turbulente Leben im alten Rom zuge-
tragen hat. 

Wir marschieren weiter vorbei am Ka-
pitol bis zum Piazza Venezia. Hier be-
findet sich das riesige Nationaldenkmal 
(Vaterlandsdenkmal), auf dem die 12 
Meter hohe bronzene Reiterstatue von 
Vittorio Emanuele II thront. Von der 
Aussichtsplattform bietet sich einem 
ein herrlicher Blick über Rom. Unsere 
Tour durch Rom führt uns weiter zum 
Trevi-Brunnen, welcher mit unzähligen 
Figuren dekoriert ist. Wenn man dort 

eine Münze in den Brunnen wirft, soll 
das die Götter gütig stimmen. 

Durch enge Gassen schlendern wir wei-
ter zum Pantheon, ein beeindruckender 
Tempel der antiken Zeit, der sich über-
raschend inmitten der römischen Stadt 
erhebt. Das Pantheon ist ein architekto-
nisches Meisterwerk mit einem groß-
zügigen Innenraum sowie einer Kuppel 
mit Loch (Durchmesser 43,3 Meter). 
Jede der 16 Steinsäulen im Eingangs-
bereich wiegt 60 Tonnen und misst in 
der Höhe 14,15 m mit einem Umfang 
von knapp 5 m. Diese wurden aufwän-
dig aus Ägypten per Schiff und auf dem 
Landweg nach Rom transportiert.

Nach so vielen beeindruckenden Bau-
werken bietet sich auf dem Piazza Na-
vona Gelegenheit für eine kleine Pause. 
Auf dem belebten Platz befinden sich 
gleich drei Brunnen, zahlreiche Stra-
ßenkünstler und Porträtzeichner, Cafés, 
die Kirche Sant’Agnese in Agone sowie 
der riesige Palazzo Braschi. 

Durch die wohl teuerste Straße Roms, 
der Via Condotti, in der sich Geschäfte 

aller ruhmreichen Designer befinden, 
spazieren wir Richtung Spanische Trep-
pe. Die Treppe verbindet die Piazza die 
Spagna mit der französischen Kirche 
Santa Trinita dei Monti. Einmal auf der 
weltberühmten Spanischen Treppe 
sitzen! Ein Traum, den viele Rom-Besu-
cher hegen und so sitzen sie selten al-
leine auf einer der 136 Stufen.

Wir lassen die Innenstadt hinter uns 
und es gibt noch so vieles in Rom zu 
entdecken. Erwähnenswert sind na-
türlich die neben dem Petersdom wei-
teren drei Hauptkirchen: Santa Maria 
Maggiore, Lateranpalast und St. Paul 
vor den Mauern, eine prunkvoller als 
die andere. Es ist erstaunlich, welche 
beeindruckenden Kirchen mit Mo-
saiken, Fresken und Goldverzierungen 
früher erbaut wurden, heute kaum 
noch vorstellbar.

Auch ein Besuch im Künstlerviertel Tras-
tevere, eines der lebhaftesten Viertel 
der Stadt am anderen Ufer des Tibers, 
lohnt sich allemal. Hier schlendert man 
durch schmale Gassen und entdeckt 
zahlreiche Restaurants, Trattorien und 
Pizzerien. Besonders am Abend füllt 
sich der Stadtteil mit Leben und man 
spürt das besondere italienische Flair.

Rom – nicht umsonst als die „Ewige 
Stadt“ betitelt – immer aktuell und in-
teressant und vor allem eine Reise wert!

Rom und Assisi

03.-08. März 2025

17.-22. März 2025

Reisebüro Heuberger

Tel.: 07276/2357

www.heuberger-reisen.at

Rom – Was für eine umwerfende Schönheit! 
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                Grieskirchen unterwegs in Sachen Wirtschaft

HAAG/H. | WKOÖ Präsidentin Mag.a 
Doris Hummer besuchte in Beglei-
tung von WKO Grieskirchen Ob-
mann Ing. Günther Baschinger und 
Leiter Hans Moser die Firma Aigner 
Powerfull Logistics in Haag/H., um zu 
erfahren, wo der Schuh wirtschaft-
lich gesehen, drückt und wie die Zu-
kunftsaussichten des Unternehmens 
aussehen.
Im Jahr 2018 erfolgte die Betriebs-
übergabe von Albert und Marianne 
Aigner auf ihren Enkel Marius Aigner 
und ihre Tochter Alexandra Aigner. 
Aktuell beschäftigt die Firma Aigner 
Powerfull Logistics GmbH an mehre-
ren Standorten in Haag/H. und auch 
im Ausland rund 300 Mitarbeiter:in-
nen und eine LKW-Flotte von 235 
Fahrzeugen.
„Die tägliche Herausforderung be-
steht darin, sich als „Attraktiver Arbeit-
geber“ in der Branche, in der Region 
und darüber hinaus zu positionieren. 
Um genügend LKW-Fahrer zu be-
kommen, müssen rasch die Rahmen-
bedingungen geändert werden z.B. 

fordere ich steuerfreie Überstunden 
für unsere Arbeitnehmer und auch 
unsere Firmen-Pensionisten, die jahr-
zehntelang tatkräftig ihre Leistung er-
bracht haben“, gibt GF Marius Aigner 
der Präsidentin ein großes Anliegen 
mit auf den Weg.
Geschäftsführerin Mag. Alexandra 
Aigner ergänzt: „Mir liegt der Büro-
kratieabbau speziell am Herzen. Irrsin-
nige Zeiträuber sind uns Wirtschafts-
treibenden hinlänglich bekannt; 
mein Ersuchen an unsere Präsidentin 

Mag.a Doris Hummer geht dahin, 
viele dieser bürokratischen Gesetze, 
Vorschriften und Vorgaben zu verein-
fachen bzw. ganz zu streichen, damit 
wir Unternehmerinnen und Unter-
nehmen wieder mehr Zeit für unsere 
unternehmerischen Herausforderun-
gen zur Verfügung steht.“
„Die beiden Geschäftsführer, Ma-
rius und Alexandra Aigner, ergänzen 
sich optimal. Sie begeisterten mich 
einerseits mit ihrem Mut und Unbe-
kümmertheit, großem Optimismus 

und den Glauben an die eigenen 
betrieblichen Stärken, gepaart mit 
Innovationskraft und einer klaren 
Firmenstruktur. Ihr Bekenntnis zum 
Teamwork ist durchgehend bei den 
Arbeitskräften zu spüren“, ist Präsi-
dentin Doris Hummer schwer beein-
druckt vom Unternehmen Aigner 
Powerfull Logistics. „Unser ständiges 
Bemühen, die Bedingungen zur Er-
langung der „Rot-Weiß-Rot-Karte“ zu 
verbessern, trägt Früchte und kann 
auch diesem Unternehmen hilfreich 
sein“, ergänzt die Präsidentin. 
„Wir sind sehr stolz auf unsere mit Herz 
und Hausverstand geführten Leitbe-
triebe. Sie verstehen “Ihr Handwerk” 
und forcieren damit auch unsere Re-
gionsmarke “Grieskirchen, der Bezirk 
in dem das Handwerk Weltruf hat!”. Sie 
tragen einen wesentlichen Teil zum 
wirtschaftlichen Aufschwung und zur 
Stärkung unserer Arbeitsmarktregion 
bei. Auch das Image der Unterneh-
mer:innen steigt dadurch erfreulicher 
Weise an”, sind sich Günther Baschin-
ger und Hans Moser einig.

„Unterwegs in Sachen Wirtschaft“ in Haag am Hausruck
WKOÖ-Präsidentin Doris Hummer bei Aigner Powerfull Logistics

v.l.: Günther Baschinger, Doris Hummer, Marius Aigner, Alexandra Aigner, Hans 
Moser (Foto: Andreas Maringer)

NATTERNBACH | Auf Antrag der WKO 
Grieskirchen, unterstützt von der Spar-
te Gewerbe und Handwerk der WKOÖ, 
wurde Herr Alois Kaufmann, Geschäfts-
führer der Alois Kaufmann GmbH in 
Natternbach mit der Wirtschaftsme-
daille und Ehrenurkunde der WKOÖ., 
unterzeichnet von Präsidentin Mag.a 
Doris Hummer und Direktor Dr. Gerald 
Silberhumer, ausgezeichnet.
Anlässlich des sehr imposanten drei-
tägigen Festwochenendes wurde die 
hohe Auszeichnung im Rahmen des 
Festaktes am 11. August 2024 von WKO 
Grieskirchen Obmann Ing. Günther Ba-
schinger und WKO-Leiter Hans Moser, 
in Beisein von Bürgermeisterin Nadine 
Humberger und Abg. zum Nationalrat 
KommR Laurenz Pöttinger, überreicht.
Bei diesem großartigen dreitägigen 
Firmenevent konnte GF Alois Kauf-
mann, gemeinsam mit seiner Familie 
und seinen engagierten Mitarbeiter:in-
nen, zahlreiche Kunden aus Nah und 
Fern begrüßen.
Tausende Interessierte strömten an 
diesem Wochenende nach Nattern-

bach, um die zahlreichen Attraktivitä-
ten, die geboten wurden, hautnah zu 
erleben. Auch viele Familienmitglieder, 
Freunde der Unternehmer und natür-
lich sehr viele Geschäftspartner und 
viele Mitarbeiter:innen waren zum 
Firmenfest gekommen und freuten 
sich mit dem Geehrten über die große 
Wertschätzung der regionalen Wirt-
schaftsvertretung.
„Unsere Firma zeichnet seit jeher eine 
klare Vision, Weitblick und strategische 
Ausrichtungen aus. Wir freuen uns 

über das steile Wachstum trotz vielfälti-
ger Herausforderungen. Stolz sind wir 
auf unsere familiäre Unternehmens-
kultur und starken Wertebasis. Für 
unsere engagierten Mitarbeiter:innen, 
beginnend von unseren Lehrlingen 
bis hin zu den Fachkräften, bieten wir 
einen sicheren und abwechslungsrei-
chen Arbeitsplatz. In Kürze starten die 
nächsten drei Lehrlinge. Gemeinsam 
betreuen wir aktuell bereits 10.000 
Kunden“, sprüht die Begeisterung aus 
Alois Kaufmann. 

„Dieses innovative Unternehmen 
sorgt dafür, dass unsere Regionsmarke 
„Grieskirchen, der Bezirk, in dem das 
Handwerk Weltruf hat!“, nachhaltig voll 
zur Geltung kommt.  Wir sind sehr stolz 
auf unsere Vorzeigebetriebe, diese ste-
hen für Regionalität, Qualität und In-
novation. Sie tragen mit sehr viel Herz 
und Mut dazu bei, dass das Image der 
Unternehmen wieder steigt“, sind sich 
WKO Grieskirchen Obmann Günther 
Baschinger und WKO-Leiter Hans Mo-
ser einig.

Ehrung der WKOÖ zum 15-jährigen Firmenjubiläum
Wirtschaftsmedaille der WKOÖ für Herrn Alois Kaufmann, Natternbach

Bild links: v.l.: Hans Moser, Günther Baschinger, Alois Kaufmann, Nadine Humberger, Laurenz Pöttinger 
Bild rechts: v.l.: Alois, Simone, Leonie und Tobias Kaufmann, Burgi und Hubert Razenberger (Fotos: Fa. Kaufmann)



Regional-Magazin 17www.regional-magazin.at Regional-Magazin 17www.regional-magazin.at

Regionales aus den Bezirken

NATTERNBACH | Die Wanderung mit 
einer Länge von rund 17 km und reiner 
Gehzeit von vier bis fünf Stunden wird 
im Freizeitzentrum bei der Stocksport-
halle gestartet. Die Veranstalter haben 
für Sie eine schöne aussichtsreiche 
Wanderroute organisiert. Genießen Sie 
das umfangreiche Angebot an Erho-
lung und Bewegung in der Natur. Vom 
Start-/Zielbereich aus geht es nach 
einer ca. einstündigen Wanderung 
zum Wirt im Pfeneberg, wo man das 
erste Mal mit Speis und Trank versorgt 
wird. Weiter über Wiesen und Felder, 
mit hervorragender Aussicht ins weite 
Land, gelangt man zum sagenumwo-
benen Naturdenkmal, dem Jungfraus-
tein. Ein Wackelstein, wobei der obere 
tonnenschwere Stein mühelos mit 
einer Hand bewegt werden kann. Die 
Wanderung führt dann zum „Nattern-

bacher Ursprung“ und weiter zur zwei-
ten Labstation beim Wirt in Tal. Von Tal 
geht es dann nach Oberhörzing, wo Sie 
am großen Betriebsgelände der Firma 
Kaufmann Landmaschinen zur Mit-
tagsrast, mit musikalischer Unterhal-
tung auf der ORF Bühne mit der Radio 
Oberösterreich Band und dem Musik-
verein Natternbach, eingeladen sind. 
Die Union IKUNA Natternbach sorgt für 
das leibliche Wohl. Frisch gestärkt wan-
dert man über die Ortschaft Moos nach 
Kapping, zur dritten Labstation, wo das 
Cafe-Bauer mit Mehlspeisen, Kaffee 
und Getränken auf Sie wartet. Über 
die Ortschaften Reiting, Weibing und 
Kirchberg gelangt man an der Huber-
tuskapelle, vorbei an einem eigens für 
den Wandertag geöffneten Eingang, 
direkt in das IKUNA-Naturresort. Für 
alle die Lust haben besteht die kosten-
lose Möglichkeit einer kurzen Besichti-
gung des Naturresorts. Schlussendlich 
wird in einer gemütlichen Runde die 
erlebnisreiche Naturwanderung rund 
um das Erholungsdorf Natternbach 
den Ausklang finden.

Wanderung über den Jungfraustein und Natternbach Ursprung zum IKUNA Naturresort
„NATUR ERLEBEN - Wanderung“ am 6. Oktober 2024 in Natternbach

Lust aufsLust aufs
Wandern!Wandern!

„Natur erleben-Wanderung“ 
am 6.10.2024 in Natternbach

•  Station 1: Panorama-Voralpenblick
•  Station 2: Naturdenkmal Jungfraustein 
•  Station 3:  Hochwaldquelle Natternbach-Ursprung 
•  Station 4: IKUNA Naturerlebnispark

„Über den Jungfraustein und Natternbach-
Ursprung zum IKUNA Naturresort“

ooe.ORF.at             www.oberoesterreich.at            oberbank.at/wandern

Natternbach
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GALLSPACH | Selbst Wettermacher 
Petrus scheint in der Zwischenzeit 
ein echter Fan der Gallspacher Bum-
melnächte zu sein. Denn das Fest 
am Hauptplatz des Hausruckviertler 
Luftkurortes an den Donnerstagen 
im Juli und August konnte wetter-
mäßig nur am ersten Donnerstag 
nicht über die Bühne gehen. Die 
restlichen Bummelnächte genossen 
jeweils hunderte Besucherinnen 
und Besucher bei herrlichem Som-
merwetter.
Der Besucherandrang ist aber auch 
verständlich, denn das Team rund 
um Heidi Kloimstein sorgte dafür, 
dass den Gästen viel geboten wur-

de. Angefangen von Verpflegungs-
stationen, betrieben von Gallspa-
cher Vereinen und Gastrobetrieben, 
Stockschießen bei dem man Vital-

welt Gutscheine gewinnen konnte, 
ein eigenes Programm für Kinder 
und natürlich Musikerinnen und 
Musiker auf der Bühne, die man 

kannte und denen man gerne zu-
hörte.
Diese „Donnerstag-Familienfeste“ 
werden natürlich auch im Sommer 
2025 wieder für beste Stimmung am 
Hauptplatz des Luftkurortes sorgen.

Bummelnächte waren wieder ein voller Erfolg

EVA MARIA MAROLD 
Radikal Inkonsequent  
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GALLSPACH | Es ist wohl eines der 
schönsten und meistbesuchten Frei-
bäder in unserer Region. Das Natur-
erlebnisbad im Luftkurort Gallspach 
zieht wohl deshalb Gäste aus Nah 
und Fern an. „Wenn man sich die 
Kennzeichen der geparkten Autos 
ansah kam man fast ins Staunen. Da 
fanden sich neben dem GR für Bezirk 
Grieskirchen, sehr viele WL und WE, 
also Wels/Land und Wels/Stadt, aber 
auch aus Linz und Linz/Land, aus Ried, 
Schärding oder Vöcklabruck kamen 
viele Naturbadbesucher zu uns“, freut 
sich Gallspachs Bürgermeister Dieter 
Lang, der „seinem“ Freibad fast jeden 
Tag einen kurzen Besuch abstattete, 
um nach dem Rechten zu 
sehen.
Besonders zufrieden war 
der Ortschef in der am 
Sonntag, dem 8. Sep-
tember, bei nochmals 
sommerlichen 33 Grad 
Plus, zu Ende gegan-
gen Saison 2024, mit 
der ausgezeichneten 
Wasserqualität in den 
Schwimmbecken.

„Neben den beiden Schwimmbe-
cken, dem Kinder-Erlebnis-Becken 
und der gepflegten großen Liegewie-
se, war natürlich auch das Restaurant 
Mambo ein Anziehungspunkt für 
unsere Gäste. Aber auf dieser vom 
Wasser umgebenen Terrasse füllt 
man sich ja auch wie bei einem Ur-
laub im Süden – und das mit kurzem 
Anreiseweg. Jetzt hoffen wir natürlich 
auf einen ähnlich schönen Sommer 
im nächsten Jahr“, blickt der Ortchef 
schon Richtung Saison 2025.

Unser Tipp: Jahreskarten für das wun-
derschöne Gallspacher Naturerleb-
nisbad sind auch ein sehr beliebtes 
Weihnachtsgeschenk.

Saisonschluss

(Foto: Martkgemeinde Gallspach)
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WAIZENKIRCHEN | Auf den Spu-

ren der großen drei österreichi-

schen Rennfahrer Niki Lauda, 

Jochen Rindt und Gerhard Ber-

ger waren die 10- bis 14-jährigen 

Schüler aus Waizenkirchen bei 

der Ferienaktion der FPÖ Orts-

gruppe Waizenkirchen. 

Sich einmal wie ein richtiger Nach-
wuchsrennfahrer fühlen … diesen 
Traum konnte die Ortsgruppe der 

FPÖ in Waizenkirchen 16 Schülern 
beim e-cart-race bei den Boosters 
(vormals Chargers) in Leonding heuer 
zum zweiten Mal erfüllen.
Bei der Ferienaktion der FPÖ Waizen-
kirchen wurden die Jungs in zwei ge-
mischten Gruppen zuerst in einem 
Qualifying auf die Probe gestellt. Die 
Fortgeschrittenen und die Renn-Neu-
linge wurden daraufhin wiederum in 
zwei Gruppen eingeteilt und durften 
dann in je einem Rennen ihr Können 

unter Beweis stellen. Für alle Teilneh-
mer gab es eine Urkunde und ein 
Lunchpaket, genau wie bei den Profis 
auch gab es Platzierungen vom 1. bis 
zum 3. Platz – die ersten drei in jeder 
Gruppe erhielten natürlich zusätzlich 
einen Pokal.
Der Tag war für jeden Einzelnen sehr 
emotional. Nichts desto trotz waren 
sich die Kinder einig, dass dieses spek-
takuläre Event im Jahr 2025 unbe-
dingt wiederholt werden sollte. 

Rasante Ferienaktion der FPÖ Waizenkirchen

Gruppenfoto der Teilnehmer der Ferien-
aktion der FPÖ Waizenkirchen 
(Foto: FPÖ Waizenkirchen)

GRIESKIRCHEN / EFERDING | „Der 
näher rückende Wahltermin sorgt 
bei politisch Andersdenkenden 
anscheinend für Nervosität und 
verleitet manche zu unangemes-
sener Zerstörung unserer Plakate. 
Die Plakate werden nicht nur zer-
stört, sondern teilweise auch ent-
wendet“, so Bezirksparteiobmann 
LAbg. Bgm. Wolfgang Klinger. 
„Als Freiheitliche haben wir mit 
dieser Art von Zerstörungswut 

schon des Öfteren unsere Erfah-
rung machen müssen. 

Diesmal nehmen die Akte des Van-
dalismus allerdings außergewöhn-
lich hohe Dimensionen an. Die 
Schäden bei FPÖ-Wahlplakaten 
befinden sich in unserem Orga-
nisationsbezirk Grieskirchen und 
Eferding bereits jetzt im vierstelli-
gen Bereich“, so Bezirksgeschäfts-
führer Thomas Radler.

Die Vandalismusakte werden 

ausnahmslos angezeigt

„Die Vandalismus-Akte werden aus-
nahmslos zur Anzeige gebracht. Ein 
Täter konnte bereits ausgeforscht 
werden“, stellt Radler den „Vanda-
len“ die Rute ins Fenster. Die Frei-
heitlichen reagieren diese Woche 
mit 3x1 Meter großen Transparen-
ten auf die Zerstörung ihrer Wahl-
plakate. 

FPÖ Wahlplakate durch Vandalismus beschädigt
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                     Eferding unterwegs in Sachen Wirtschaft

EFERDING | Im Beisein von Be-
zirksstellenleiter Hans Moser und 
FidW Referentin Manuela Traussner 
wurde Maria Pichler (Eventmanage-
ment) aus Alkoven ins Team von 
Frau in der Wirtschaft Eferding ge-
wählt. 
Sie löst Mag. Petra Schweitzer als 
Stellvertreterin ab und unterstützt 
somit gemeinsam mit Brigitte Zei-
ninger die Bezirksvorsitzende Rena-
te Ozlberger, MBA. 

Auch zukünftig wird es wieder Ziel 
sein, das Netzwerk von engagierten 
Unternehmerinnen und unterneh-

merisch denkenden Frauen im Be-
zirk Eferding weiter auszubauen.
Die Möglichkeit zum Netzwerken 
besteht bereits bei den nächsten 
Veranstaltungen im Herbst 2024, 
auf die sich die Unternehmerinnen 
bereits freuen:

02.10.2024: 

Eferdinger Stadtbummel durch 

Geschäftslokale in der Innenstadt

21.11.2024:

Vortrag von Dr. Erhard Prugger 

„Sozialfall Sozialstaat“ in der 

Konditorei Vogl in Eferding

Frau in der Wirtschaft Eferding NEWS
Maria Pichler folgt Mag. Petra Schweitzer als Bezirksvorsitzende-Stv. nach

v.l.: Brigitte Zeininger, Maria Pichler, Renate Ozlberger, MBA (Foto: Andreas Maringer)

EFERDING | WKOÖ-Präsidentin Mag.a 
Doris Hummer besuchte in Begleitung 
von WKO Eferding Obmann Tobias Lu-
ger und Leiter Hans Moser die Firma hali 
GmbH in Eferding, um zu erfahren, wie 
das aktuelle wirtschaftliche Befinden ist.
„Die beiden jungen dynamischen Ge-
schäftsführer Mario Helfenschneider 
und Daniel Erlinger begeisterten mich 
mit ihrem Bekenntnis zum Teamwork 
gepaart mit Innovationskraft, viel Mut, 
großem Optimismus und den Glauben 
an die eigenen betrieblichen Stärken“, ist 
Präsidentin Doris Hummer beeindruckt. 
Aktuell beschäftigt die Firma hali 190 
Mitarbeiter:innen und 9 Lehrlinge; alle 

Arbeitskräfte haben sehr gute Aufstiegs-
möglichkeiten im Unternehmen. Mit 
vielen innerbetrieblichen Maßnahmen 
gelingt es immer mehr sich als „attrakti-
ver Arbeitgeber und Lehrlingsausbild-
ner“ nachhaltig zu positionieren.
„Unsere Firmenphilosophie lautet: Kom-
plette Office-Lösungen von Eferding in 
die ganze Welt zu liefern! Unser breites 
Produktportfolio reicht vom Empfang, 
über Stühle und modernen Arbeitsti-
schen bis hin zu Akustikelementen und 
Medizintechnik. Die volle Vielfalt für ein 
modernes Office mit Lebensqualität, 
nachhaltig produziert in Österreich und 
geliefert in kürzester Zeit“, sind Mario 

Helfenschneider und Daniel Erlinger 
stolz auf ihr Unternehmen. Ebenso auf 
die Auszeichnung „Best Workplace Aus-
tria 2023“; hali zählt damit zu den Top-
45-Unternehmen in Österreich, die diese 

Auszeichnung erhalten haben. FUN at 
WORK wird im gesamten Betrieb gelebt.
„Wir sind sehr stolz auf unsere mit Herz 
geführten Leitbetriebe. Sie tragen einen 
wesentlichen Teil zu den sehr guten 
Arbeitsmarktdaten unseres Bezirkes 
bei. Zusätzlich sorgen sie dafür, dass das 
Image der Unternehmen wieder steigt 
und das Image der “Dualen Ausbildung” 
an Wertigkeit gewinnt”, sind sich Tobias 
Luger und Hans Moser einig.
Präsidentin Doris Hummer und die 
Herren sind sich einig, dass der Slogan 
„Leistung muss sich wieder lohnen!“, in 
den nächsten Jahren wieder voll in der 
Gesellschaft ankommen wird.

„Unterwegs in Sachen Wirtschaft“ 
WKOÖ-Präsidentin Doris Hummer besucht die Fa. hali in Eferding

v.l.: Moser Hans, Daniel Erlinger, Doris 
Hummer, Mario Helfenschneider, Tobias 
Luger (Foto: A. Maringer)

HARTKIRCHEN | Die Junge Wirt-
schaft Bezirk Eferding organisierte in 
Kooperation mit ihrem Hauptsponsor 
Raiffeisenbank Region Eferding ein 
tolles Sommerfest im besonderen 
Ambiente des Gasthaus Hoftaverne in 
Hartkirchen.
Der JW-Bezirksvorsitzende Martin Bur-
ner begrüßte die sehr gut gelaunten 
Gäste im schönen Gastgarten des Tradi-
tionsgasthauses der Familie Tossmann. 
Zum Einstieg stellte sich der vor Kurzem 
neu gewählte JW Vorstand vor. Bezirks-
vorsitzender Martin Burner, sowie sein 
Bruder Thomas, von der Firma Aigner 
Holz in Unterleiten, Vanessa Ehrengru-

ber aus Scharten, Inhaberin einer Wer-
beagentur und Yoga-Lehrerin sowie 
Robert Krennmair aus St. Marienkirchen 

a.d. Polsenz, kr-Design Wanduhren aus 
Beton, stehen Martin Burner als Stell-
vertreter zur Seite. Michel Kirchberger 

aus Alkoven, coachmyteam und Tobias 
Luger, Geschäftsführer der Fa. Lemon-
tec, vervollständigen das JW Team.
In der zweiten Talkrunde ging es um 
die Themen Neugründung, Über-
nahme und Weiterführung. Regionale 
Wirtschaftstreibende stellten sich den 
Fragen des Moderators Christof Bauer. 
Monika und Toni Tossmann verwöhn-
ten alle mit einem Grill- und Nachspei-
senbuffet. 
Tobias Luger, Obmann der WKO Efer-
ding und WKO-Leiter Hans Moser wa-
ren sich einig: „Das heurige Sommerfest 
war ein gelungener Abend in einem 
herrlichen Ambiente mit tollen Gästen.“

Urlaubsstimmung in der Hoftaverne in Hartkirchen
Die Junge Wirtschaft Eferding lud zum Sommerfest

v.l.: Hans Moser, Thomas Burner, Vanessa Ehrengruber, Robert Krennmair, Manuela 
Traussner, Martin Burner, Tobias Luger, Michel Kirchberger
(Foto: Andreas Maringer)
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Es passiert leider immer wieder: 
Menschen lassen bestimmte Re-
paraturen in Werkstätten durch-
führen, die dazu nicht befugt 
sind. Und schon schnappt die 
Falle für den Fahrzeughalter er-
barmungslos zu. 
Mögliche Folgen werden oft un-
terschätzt und das Motto „Haupt-
sache billig“ kann zu einem 
teuren Unterfangen werden. Mit-
unter gehen Garantie- und Ge-
währleistungsansprüche flöten 
und im Schadensfall droht sogar 
der Ausstieg der Versicherung. 
Das zahlt sich nicht aus und es 
gibt einen sicheren Weg, rechtli-
che Ansprüche zu schützen.

Sicher in der Fachwerkstatt

Wer auf Risiko verzichten will 
und Sicherheit schätzt, vertraut 
sein Fahrzeug einer Fachwerk-
statt an. Sie ist ganz einfach am 
grünen Gütesiegel im Eingangs-
bereich zu erkennen. Gleiches 
gilt für Zweirad- und Reifenspe-

zialisten des reglementierten 
Gewerbes. „Solche Betriebe hel-
fen auch dort, wo andere nicht 
dürfen. Wer sich am Gütesiegel 
orientiert, geht den richtigen 
Weg“, so Landesinnungsmeister 
Jörg Silbergasser. 
Die Experten in den Fachwerk-
stätten wissen auch in Zeiten der 

Digitalisierung genau, wo der 
Hammer hängt. 
Ein Service nach Herstellervor-
schrift, Original- und Ident-Er-
satzteile sowie faire Preise ver-
stehen sich von selbst. 

Vorsorge für den Winter

Für eine lange Lebensdauer von 
Fahrzeugen sollte man regel-
mäßig an den Karosserie-Check 
denken. Er schützt vor Korrosion 
und kostspieligen Folgeschäden. 
Um für den Winter gewappnet zu 
sein, ist der Herbst ideal für eine 
Inspektion. 

„Wer sein Fahrzeug gerne hat 
und keine unliebsamen Überrra-
schungen haben möchte, ist si-
cher in der Fachwerkstatt“, bringt 
es Silbergasser auf den Punkt.       

Bei Reparaturen nicht in die Falle tappen!

Landesinnungsmeister Jörg Silbergasser 
(Foto: Sabine Starmayr)

DORF/Pr. | Ein Starterset für Schulan-
fänger gab es am ersten Schultag für 
alle Erstklässler der Volksschule Dorf/
Pr. vom Gemeinderat. Zusammen mit 
dem Klassenlehrer Manuel Diermaier 
wurde das Paket mit vielen Utensilien 
für den Schulalltag zusammenge-
stellt. Die Kosten dafür teilen sich alle 
im Gemeinderat vertretenen Parteien. 
Bgm. Thomas Ahörndl (ÖVP), Sieglin-
de Baumgartner (SPÖ) und Eva Auer 
(FPÖ) überreichten den Tafelklasslern 
die Grundausstattung für den neuen 

Lebensabschnitt. Die Kinder sagten: 
„Danke für das Geschenk!“

Starterset für Schulanfänger der VS Dorf a. d. Pr.

v.l.: Sieglinde Baumgartner, Lehrer Manuel 
Diermaier, Eva Auer, VS-Direktorin Luisa 
Horn und Bürgermeister Thomas Ahörndl 
(Foto: Gem. Dorf a. d. Pr.)

GRIESKIRCHEN | Die ÖVP Bezirk 
Grieskirchen veranstaltete ihr traditio-
nelles Sommerfest heuer im Pollhamer 
Dorfstadl. Mehr als 200 ehrenamtliche 
Funktionärinnen und Funktionäre aus 
dem gesamten Bezirk folgten der Ein-
ladung und stärkten sich im gemütli-
chen Ambiente für den bevorstehen-
den Wahlkampf. 
Bezirksparteiobmann LAbg. Bgm. 
Peter Oberlehner und OÖVP Landes-
geschäftsführer Mag. Florian Hiegels-
berger bedankten sich mit ihren Gruß-
worten für die unzähligen Stunden 
ehrenamtlicher Arbeit und das politi-

sche Engagement in den Gemeinden: 
„Die ÖVP ist im Bezirk Grieskirchen die 
treibende und gestaltende Kraft und 
dies ist nur möglich, weil sich so vie-
le Menschen das ganze Jahr über für 
ihren Ort einsetzen.“ 
Natürlich war auch die Nationalrats-
wahl Thema. Klubobmann August 
Wöginger und NR Laurenz Pöttinger 
nutzten die Gelegenheit, um auf die 
Wichtigkeit dieser Wahl hinzuweisen 
und die Funktionärinnen und Funktio-
näre für die nächsten Wochen zu mo-
tivieren. Es ist eine Richtungsentschei-
dung zwischen Mitte und Extreme.

ÖVP dankt ihren ehrenamtl. Funktionär:innen
Danke für das politische Engagement PÖTTING | Für große Freude unter 

den Pöttinger Kindergarten- und 
Volksschulkinder sorgten unlängst 
die Frauen der Pöttinger Goldhau-
ben- und Kopftuchgruppe als sie für 
den öffentlichen Spielplatz ein neues 
Kinderspielplatzgerät für besondere 
Balanceübungen übergaben.
Bgm Peter Oberlehner, die Leiterin der 
VS Birgit Hinterberger und die Kinder-
gartenleiterin Elke Hattinger bedank-
ten sich gemeinsam mit allen Kindern 
bei der Obfrau Anneliese Maurer und 

ihren fleißigen Helferinnen, die durch 
ihre Arbeit in Zusammenhang mit 
dem Verkauf der Pöttinger Bauern-
krapfen das notwendige „Kleingeld“ 
für diese Anschaffung verdienten.

Goldhaubengruppe kauft Kinderspielplatzgerät
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HINZENBACH | Einen netten Abend 
machten sich 50 Mitglieder vom Se-
niorenring GR/EF im Theater Kalköfen 
in Hinzenbach. Die Musik-Revue „Das 
Wunder der Liebe“ ließ mit Hits aus 

den 70er und 80er Jahren so manche 
Erinnerungen hochkommen und es 
wurde tatkräftig mitgesungen. Mit gu-
ter Laune und einem Glaserl Wein ließ 
man den Abend ausklingen.

Seniorenring GR/EF – Theaterbesuch in Kalköfen

TOLLET | Anlässlich ihrer unlängst 
im Schloss Tollet abgehaltenen Bür-
germeisterkonferenz besuchten die 
Ortschefs unseres Bezirkes die aktuel-
le Ausstellung „Tolle Spiele auf Schloss 
Tollet“.
Wesentlich ernster ging es natürlich  
zuvor bei der Bürgermeisterkonfe-
renz zu, wo wichtige Themen wie die 
Nachbesprechung der EU-Wahl mit 
gleichzeitiger Vorbereitung der Na-
tionalratswahl, aktuelle Berichte aus 
dem Gemeindebund, Informationen 

zu vollelektrischen Kommunalfahr-
zeugen und zur Kanalwartung sowie 
viele aktuelle Diskussionen auf der Ta-
gesordnung standen.

Bürgermeister besuchen Spieleausstellung

Bürgermeisterkonferenz im Schloss Tollet
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SCHÄRDING | Mit dem „Schärdin-
ger Winterzauber“ wird ein lange 
gehegter Wunsch in der Barockstadt 
wahr, denn es übersiedelt nicht nur 
die „Punschzeit“ vom Stadtplatz in 
den historischen Seilergraben, son-
dern es findet an vier Wochenenden 
auch ein ganz besonderer Weih-
nachtsmarkt statt. So wird man bei 
den Ständen nicht nur traditionelle 
Handwerk und Kunsthandwerk fin-
den, sondern es werden sich auch 
Handelsbetriebe aus der Region 
beteiligen und nachdem ein Teil 
der Stände immer wieder seine Be-
treiber wechselt, wird es an den Wo-
chenenden immer wieder ein ande-
res und somit abwechslungsreiches 
Angebot geben.
Die Punschhütten, die von ört-
lichen Gastronomen sowie von 
Schärdinger Vereinen und den Ser-
viceclubs Kiwanis und Lions Schär-
ding betrieben werden, öffnen 
ihre Tore bereits am 14. November 
und haben bis zum 22. Dezember 
jeweils von Mittwoch bis Sonntag 

geöffnet. Der Adventmarkt startet 
dann am 22. November und hat an 
den vier Wochenenden jeweils am 
Freitag ab 16:00 Uhr und an Sams-
tagen und Sonntagen bereits ab 
14:00 Uhr geöffnet.

Das besondere am Schärdinger 
Winterzauber, welcher als Über-
begriff für die Punschzeit und den 
Adventmarkt steht, wird mit Sicher-
heit das einzigartige Ambiente im 
Seilergraben sein. Mit schön ge-

schmückten Hütten, einem stim-
migen Beleuchtungskonzept und 
einem wohl sortierten Angebot – 
sowohl bei den Gastroständen als 
auch bei den Verkaufshütten – wird 
es zu einer Stimmung in der Ad-
vent- und Vorweihnachtszeit kom-
men. Darüber hinaus wird es auch 
noch eine ganze Menge an Auffüh-
rungen von Musikgruppen, Schulen 
und Vereinen geben.

Bewerbungsmöglichkeit

zur Teilnahme am Winterzauber

Derzeit gibt es noch die Möglichkeit, 
sich für eine Teilnahme am Winter-
zauber zu bewerben. Einerseits für 
einen Verkaufsstand mit Handwerk 
oder saisonaler Handelsware, an-
dererseits für das Betreiben eines 
Gastrostandes als Verein. Außerdem 
können sich auch noch Schulen, Ver-
eine oder sonstige Gruppierungen 
für musikalische Darbietungen und 
dergleichen melden. Alle Infos dazu 
gibt es auf der Homepage unter 
www.winterzauber-schaerding.at

Aussteller für Schärdinger Winterzauber können sich bewerben
Punschdorf und Adventmarkt im Seilergraben

Die Verantwortlichen für die Organisation vom Schärdinger Winterzauber
v.l.: Wirt Maher Azer, Tourismus-Obmann Stefan Schneebauer, Schärding Innovativ 
Obfrau Sandra Hofbauer, Bürgermeister Günter Streicher, Amtsleiterin Rosemarie 
Kaufmann, Stadtmarketing-Chefin Cornelia Lechner, Aktiwirte-Obmann Gerold 
Schneebauer (Foto: Direttissima)
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ANDORF | Mit dem 18. Int. Josko 
Laufmeeting in Andorf fiel der Vor-
hang bei der fünfteiligen Austrian Top-
Meeting-Serie 2024. Den über 1.000 
Leichtathletikfreunden wurde dabei 
wieder einmal Sport vom Allerfeinsten 
geboten.
So fielen auch Rekorde am laufenden 
Band. Etwa durch die rot-weiß-roten 
oberösterreichischen Olympiastarter 
Susanne Gogl-Walli und Lukas Weiß-
haidinger. Die schnelle Lady unterbot 
ihren eigenen, 2021 in Linz mit 37,55s 
aufgestellten 300 Meter-Rekord, um 
1,20 Sekunden. Der Olympiafünfte 
von Paris schleuderte seinen Diskus 
auf die neue Stadion Rekordweite von 

67,13 Metern. Damit verbesserte der 
Taufkirchener seinen alten Rekord um 
31 Zentimeter.
Wie hochklassig dieses Meeting inter-
national besetzt ist, das zeigten Christ-

ania Williams aus Jamaika und Ferdi-
nand Omanyala aus Kenia. Williams 
11,34 Sekunden über die 100 Meter 
sind ein neuer Damen Stadionrekord. 
Die 9,85 vom Kenianer sind zwar kein 

neuer Rekord, aber abermals unterbot 
der Olympia-Semifinalist von Paris die 
10 Sekunden Marke. Das schaffte mit 
10,06 der Engländer Eugene Amo-
Dadzie ganz knapp nicht.
Die Ergebnisse, wie etwa den vom 
Speerwurf der Frauen der mit dem 
Sieg von Lokalmatadorin Patricia Madl 
endete, findet man auf der sehr infor-
mativen WEB Seite www.laufmee-
ting.at Dort gibt es auch viele Fotos 
zu sehen. Etwa von den Sparefroh 
Kinderläufen. Das Video von die-
sem, von der SU IGLA long life top-
organisierten Sportfest, findet man 
auf www.4viertel.tv 

Int. Josko Laufmeeting – der Rückblick

Patricia Madl gewinnt Speerwurfbewerb

Rekordläuferin Gogl-Walli mit Hubsi Huemer (Foto: Fritz Andexlinger)

Meeting-PR-Chef Michael Reisinger mit Omanyala (li.) und 
Amo-Dadzie (alle Fotos: Andreas Maringer)

Meeting Chef Klaus Angerer mit Lukas Weißhaidinger 

Traurige Nachrichten erreichten die 
Motorradsportfreunde am 8. Septem-
ber 2024. „Hast du es schon gehört, 
Wofi Gammer ist tot“, lautete die an 
diesem Sonntagabend wohl meist 
gestellte Frage in unserer Region.

Mit „Wofi“ war der sympathische Mo-
torradsportler Wolfgang Gammer ge-
meint. Aber der Eferdinger war nicht 
nur sympathisch, er war auf zwei Rä-
dern auch sehr erfolgreich unterwegs. 
Gammer feierte in den vergangenen 
Jahren seine größten Erfolge in seiner 
Paradedisziplin, dem Bergrennsport. 
Legendär sind die Duelle mit seinem 
Freund und Kontrahenten Andreas 
„Andi“ Gangl beim Motorrad Berg-
klassiker Landshaag – St. Martin. Von 
2015 bis 2018 hatte Gangl dabei das 

Nachsehen. 2018 holte sich der Pub-
likumsliebling den Berg-Europameis-
terschaftstitel in der Superbike Klasse. 
Erst heuer, kurz nach seinem 43. Ge-
burtstag hatte Gammer den Ausstieg 
aus dem Sport bekannt gegeben, um 
sich anderen Hobbys zu widmen. 
Mit dem erfolgreichen Motorrad-
sportler starb auch sein Freund und 
langjähriger Mechaniker Michael 
Reiter. Der 37-Jährige fuhr am Sozius 
des von Gammer gelenkten „Fahrerla-
gerrollers“ mit. Die Kollision mit einer 
Leitplanke beendete für die beiden 
Freunde viel zu früh ihr Leben.
Tief bestürzt ist natürlich Markus 
Altenstrasser, der OK-Chef des Mo-
torrad-Bergrennens Landshaag–St. 
Martin und des Auto-Bergrennens 
Esthofen – St. Agatha. „Ich habe 

Sonntag um 20 Uhr abends davon 
erfahren und bin aus allen Wolken 
gefallen. Die heimische Motorsport-
familie ist natürlich in Trauer. Da 

lebst du wie Wofi quasi jahrelang auf 
der Kanonenkugel und nie ist etwas 
passiert, hörst dann auf und dann 
geschieht so etwas.“ Ähnlich klingen 
auch die Worte von Manfred Binder. 
Der Fotograf, der sich weltweit mit 
seinen Motorsportaufnahmen einen 
Namen machte und Gammer oft vor 
seiner Linse hatte, zählte Wofi auch zu 
seinen Freunden.

Auch uns, das Regional-Magazin Inn-
Donau-Hausruck, macht der Tod der 
beiden Motorradsportler sehr traurig. 
Wir, gerade unser Sportchef Hubsi 
Huemer, hatte ein fast freundschaftli-
ches Verhältnis zu Wofi Gammer und 
Michi Reiter. Unser Mitgefühl gilt den 
Familien und Freunden der beiden 
ganz besonderen Menschen.

Der Motorradsport verliert einen ganz Großen 

(Fotos: Manfred Binder)
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ST. AGATHA | Dieses Wochenende, 
Samstag 21. und Sonntag 22. Sep-
tember 2024 ist es wieder so weit. 
Die 36. Auflage des legendären Auto-
bergrennens von Esthofen rauf nach 
St. Agatha ist wieder der Treffpunkt 
von tausenden Motorsportfreunden. 
200 Männer und elf Ladies aus zehn 
Nationen - darunter auch viele heiße 
Lokalmatadore - werden die 2,734 Ki-
lometer auf der Landstraße bergauf 
brettern. 

Bis es aber so weit ist, gibt es für 
MSC Rottenegg Präsident Markus 
Altenstrasser und sein ehrenamt-
liches Team sehr viel zu tun. „Über 

300 Helfer sind an den beiden Tagen 
und schon Wochen davor im Dauer-
einsatz. Großartige Unterstützung er-

halten wir dabei von der Freiwilligen 
Feuerwehr und von Mitgliedern der 
Agathenser Vereine „Fadinger“ und 
vom Kameradschaftsbund“, erzählte 
Markus Altenstrasser.

Nichts gehen würde natürlich ohne 
die Unterstützung der Gemeinde 
St. Agatha mit Bürgermeister Man-
fred Mühlböck an der Spitze, den 
zustimmenden Anrainern entlang 
der Strecke und dem langjährigen 
Rennfahrer Sascha Plöderl, der mit 
seinem Unternehmen Noblend Eye-
wear auch der Hauptsponsor und 
Namensgeber dieses legendären 
und äußerst beliebten Motorsport-
festes ist.

Neben vielen Medien aus dem Be-
reichen Print, TV, Radio und Internet, 
sind natürlich auch Ihr Regional-
Magazin Inn-Donau-Hausruck und 
unser TV-Partner www.4viertel.tv 
langjährige und treue Partner des Au-
tobergrennens in Esthofen und des 
Motorradbergrennens in Landshaag. 
Neben Vorberichten in dieser Ausga-
be gibt es natürlich auch den Nach-

bericht in der nächsten Ausgabe und 
einen ausführlichen Filmbericht. 

Racing Informationen für Fans

Trainings- und Rennzeiten:

Internationales Auto-Bergrennen 

von Esthofen nach St. Agatha:

>>  FIA Central European Zone 
        Meisterschaft 2024
>>   Österr. Automobil 
        Berg-Meisterschaft 2024
>>  Österr. Berg Staatsmeisterschaft    
        für historische Automobile 2024
>>  Deutsche Berg-Meisterschaft
        2024
>>  KW Berg-Cup 2024

Renn- und Trainingstermine:

Training:

21. September 2024
von 11:00 - 17:00 Uhr
22. September 2024
von 8:30 - 11:00 Uhr
Rennen:

22. September 2024 ab 12:00 Uhr
Alle Trainings- und Rennzeiten unter 
Vorbehalt!

Eintrittspreise:

Samstag, 21. September: € 15,–
Sonntag, 22. September: € 25,–
Zweitageskarte: € 25,–
Kind bis 10 Jahre freier Eintritt
Kinder ab 14 Jahre € 5,–

Der „PS-Klassiker“ begeistert Fans und Fahrer:innen

Altenstrasser, Mühlböck und Plöderl (v.li.) freuen sich auf die 36. Auflage des Berg-
klassikers (Foto: Manfred Binder)

Das Regional-Magazin

verlost 5 x 2 Eintritts-

karten. Klicken Sie 

einfach auf www.regional-maga-

zin.at den Gewinnbutton und fül-

len Sie die Teilnahmefelder aus.

Wir wünschen Ihnen viel Glück!

Tanja Floss, 33-jährige Racerin, wird dieses Jahr mit dem 290 PS starken Honda starten 
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Seit 2018 hat sie „Benzin im Blut“ 
Nun ist sie mit einem PRC-S4 am Start

Tanja (Speed-Girl) Floss
HASLACH / ST. AGATHA | Tanja Floss (33) ist 
eine von insgesamt nur 11 Starterinnen beim 
36. Bergrennen-Klassiker von Esthofen nach 
St. Agatha. Das „Speed-Girl“ ist seit 2018 beim 

Bergrennen mit von der Partie. Heuer wird es aber eine ganz besondere Heraus-
forderung, denn erstmals fährt sie einen waschechten offenen Rennwagen (PRC-
S4). Dieser Polide wurde zuvor nämlich von ihrem Lebensgefährten, Alexander 
Frank den Berg hochgejagt. Tanja Floss ist daher heuer besonders ehrgeizig, will 
sie doch auch die bisherigen Zeiten ihres Alex unterbieten. Seien wir gespannt 
wie diese Partie am Sonntag ausgehen wird. Für Spannung ist jedenfalls gesorgt.

B i d P i H

Der Bergstaatsmeister 2021 fährt 
mit 290 PS und 550 kg bergauf

Alex(ander) Frank
ENGELHARTSZELL / ST. AGATHA | Alex(an-
der) Frank geht seit 2002 seiner Leidenschaft, 
dem Motorsport nach. 2021 kürte er sich zum 
„Bergstaatsmeister 2021“. Heuer will es Alex 

Frank beim traditionellen PS-Klassiker von Esthofen nach St. Agatha wieder wis-
sen. Mit seinem PRC-S4 (Honda 2,0 Liter), der gerade einmal 550 kg auf die Waage 
bringt und dabei 290 PS unter der Haube hat, ist die Strecke eine besondere Her-
ausforderung, denn kaum am Gas, erreicht man auch gleich wieder das Ziel. Ge-
spannt werden die Motorsportfans darauf sein, wer die Nase familienintern (Anm.: 
auch Freundin Tanja Floss fährt in der selben Klasse) vorne haben wird.

F k b i di i ll PS Kl i

Aus Leidenschaft immer noch dabei 
24. Antritt zum Höllenritt

Sepp „Alti“ Alteneder
ENZENKIRCHEN / ST. AGATHA | Sepp „Alti“ 
Alteneder - Autohändler in Enzenkirchen - will 
sich auch dieses Jahr wieder beweisen und ist 
nach seinem 3. Platz bei der „Goisern Classic“ 

hoch motiviert. Mit seinem BMW mit der Startnummer 154 misst er sich mit 20 
seiner Fahrerkollegen in seiner Gruppe PF5. Auch wenn es bereits sein 24. Antritt 
zu diesem internationalen Speedwettbewerb ist, verlangt ihm der Höllenritt über 
die 2,734 km lange Bergrennstrecke immer noch Respekt ab. Aber wenn Sepp 
Alteneder seinen weißen Helm aufsetzt, ist er vollgepumpt mit Adrenalin, hoch 
fokusiert und konzentriert, sodass er im Ziel dann nicht „alt(i)“ ausschauen wird.

h h i i Mi i BMW
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Nach neun Wochen Sommerferien 
sitzen sie wieder in ihren Klassen, 
die Schülerinnen und Schüler. Viel 
von ihnen nutzten ihren „Schul-
urlaub“ zu Bewegungseinheiten in 
der frischen, teilweise, heißen Som-
merluft.
Möglich gemacht haben das sehr 
oft engagierte Vereine mit ihren 
vielfältigen Bewegungsangeboten. 
Da gab es unter anderem Fußball-
camps, Laufveranstaltungen, An-

fängerkurse im Beach-
volleyball u.v.m.
Gerade Beachvolleyball 
war hier ein Highlight, 
denn dabei konnten 
Kids – viele kamen auch 
aus dem Regional-Ma-
gazin „Gebiet“ – in der 
Sandhochburg Aichkir-
chen von echten Profis 
das ABC dieser äußerst 
beliebten Sportart ler-

nen. Niemand geringerer als Florian 
Schnetzer, der neben vielen ande-
ren Erfolgen auch „Staatsmeister“, 
gemeinsam mit Peter Eglseer, auf 
seiner Visitenkarte stehen hat und 
Christoph Berger, Mastermind des 
Int. Pro-Beach-Battle in Litzlberg 
und Bruder von Österreichs Team-
spieler Alex Berger, schlugen mit 
den Youngsters einen ganzen Nach-
mittag die Bälle übers Netz und ga-
ben ihr Wissen weiter.

Kids bewegten sich in den Ferien

Die Profis Schnetzer (re) und Berger (Mitte) mit den 
Beachvolleyball Kids (Foto: Roswitha Nickl)

Die 1. Klasse Mittewest ist ja bekannt-
lich, auch wenn in dieser Saison vom 
OÖFV einige Clubs aus dem Raum 
Vöcklabruck in diese Klasse einge-
teilt wurden, eine „Regional-Magazin 
Liga“.

Damit stehen natürlich laufend Der-
bys am Spielplan. So etwa in Run-
de vier etwa drei Stück, wenn man 
Peterskirchen gegen Offenhausen, 
beide Orte grenzen ja an den Bezirk 
Grieskirchen, auch noch dazurech-
net, sind es vier. Und bei diesen vier 
Spielen wurden die Fans mit Treffern 
geradezu überschüttet.

Platz eins in dieser Reihung sichert 
sich unangefochten das Match zwi-
schen Gaspoltshofen und Gallspach. 
Das gewannen die Gäste aus der Vi-
talwelt Hausruck Gemeinde vor über 
300 Besuchern mit 6:4.

Rang zwei sichert sich das Nachbar-
schaftstreffen zwischen Rottenbach 
und der Union Pizza & Baguette 
Haag/Hr. Das 3:2 der Heimelf gaben 
sich an die 500 Fußballfreunde live.

Der dritte Stockerlplatz geht an das 
Derby zwischen dem SV Europlan 
Pram und Kallham. Das gewannen 
die von Bela Hegedüs trainierten Kall-
hamer vor über 300 Fans in der BP 
Streissenberger Arena Pram mit 3:1.

Beim Bezirksduell zwischen Ried/I. 
und Wels/Land sahen an die 200 auf 
den Rängen einen 4:2 Heimerfolg 
von PTA Peterskirchen gegen Offen-
hausen.

Ergibt alleine bei diesen vier Spielen 
ganze 25 Volltreffer, die die vielen Fuß-
ballfreunde von den Kickern geliefert 
bekamen. Nicht schlecht! 

Was tat sich fußballerisch im „RM Ge-
biet“ sonst noch? Da wäre einmal die 
Union Peuerbach in der LL West. Die 
zeigte in den ersten sechs Runden 
unter Erfolgstrainer Davorin Kablar 

so richtig auf. So wie die auf der Eins 
und auf der Zwei eingeparkten Klubs 
Gschwandt und Kammer haben die 
Ballesterer von Präsident Günther 
Pühringer fünf Dreier und einen Ein-
ser zu Buche stehen. Das Gefühl einer 
Niederlage kennt man in der Stadt der 
Sterne noch nicht. Sensationell ist der 
Besucherandrang bei Heimspielen. 
Das Supermatch gegen Andorf, 3:2 
nach 0:2 Rückstand gegen das Team 
von Bernhard Straif, gaben sich in der 
Guntamatic Arena an die 700 Fans. 
Das Video von diesem Spiel wurde 
bei unserem TV-Partner www.4vier-
tel.tv schon in den ersten 24 Stunden 

über 1.000 mal angeklickt. Apropos LL 
West. Der SV Pöttinger Grieskirchen 
hat nach dem Trainerwechsel das Sie-
gen wieder gelernt. Unter Neocoach 
Siegfried Krieg fegte man in Runde 
sechs den starken Aufsteiger Neuho-
fen i.I. mit 6:0 aus dem Fröling Stadion

Sehr gut unterwegs ist nach leich-
ten Anfangsschwierigkeiten die SPG 
Zaunergroup Wallern/St. Marienkir-
chen. Die jeweils volle Punkteausbeu-
te in den Runden vier, fünf und sechs 
hievten das Team von Coach Horst 
Haidacher auf Rang fünf in Öster-
reichs dritt höchster Fußballliga.

Tore, Tore, Tore bei den 1. KL Mittewest Derbys 

Volles Haus in der Guntamatic Arena Peuerbach gegen Andorf (Foto: Union Peuerbach)
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HINZENBACH | Mitten im Sommer, 

am 13. und 14. August, startete im 

französischen Courchevel der FIS 

Sommer Grand Prix. Dort konnte der 

ÖSV-Adler Stefan Kraft an beiden 

Wettkampftagen den Sieg holen. 

Das oberösterreichische Hinzen-

bach ist am Samstag, 28. September 

und Sonntag, 29. September nun die 

vierte von fünf Stationen der Som-

mertour der Herren-Weltelite im Ski-

sprung.

Der UVB Hinzenbach lädt am Samstag, 
28. und Sonntag, 29. September wieder 
zum FIS Sommer Grand Prix Skisprin-
gen der Herren in die Energie AG Arena 
Hinzenbach und freut sich, neben allen 
Österreichern mit Lokalmatador Micha-
el Hayböck auch auf die gesamte inter-
nationale Weltspitze. Zwei Tage lang 
sind die besten Athleten aller wichti-
gen Skisprung-Nationen im Eferdinger 
Becken zu Gast und geben einen Vor-
geschmack auf die kommende Win-
tersaison. Während die Zuschauer am 
Samstag und Sonntag Trainingssprün-

ge, Qualifikation und zwei Durchgänge 
im Wettkampf erleben können, gibt es 
neben den sportlichen Highlights auch 
noch die Möglichkeit zu Hubschrau-
berrundflügen über die herrliche Land-
schaft von Hinzenbach und seinen 
Nachbargemeinden. Zudem ist für die 
erwarteten zahlreichen Besucher der 
Veranstaltung selbstverständlich auch 
an beiden Tagen für Speis und Trank 
bestens gesorgt. Start der Sprung-Ac-

tion ist jeweils um 12:45 Uhr.

Karten für beide Termine gibt es über 
www.skiaustriaticket.at zum Vorver-
kaufspreis von  14,– Euro für das Tages-
ticket bzw. 24,– Euro für ein Zweitages-
ticket.
An der Kasse vor Ort erhalten Sie das 
Tagesticket um 19,– Euro bzw. um 29,– 
Euro das Zweitagesticket. Kinder bis 
Jahrgang 2009 haben freien Eintritt.

Veranstaltungsprogramm:

Samstag, 28.09.2024: 

ab 10:30 Uhr  Helikopterrundflüge
12:45 Uhr 
Offizielles Training  FIS Sommer GP 
13:45 Uhr

Qualifikation  FIS Sommer GP 
15:00 Uhr  
Wettkampfbeginn  FIS Sommer GP 
ca. 16:45 Uhr Siegerehrung

Sonntag, 29.09.2024: 
ab 10:30 Uhr Helikopterrundflüge
12:45 Uhr  
Qualifikation FIS Sommer GP 
14:00 Uhr  Wettkampfbeginn  
FIS Sommer GP 
ca. 15:45 Uhr Siegerehrung

Erleben Sie am 28. und 29. September 2024 die Skisprung-Weltstars beim
FIS Skisprung Sommer Grand Prix der Herren in Hinzenbach

Das Regional-Magazin

verlost 5 x 2 Eintritts-

karten. Klicken Sie 

einfach auf www.regional-maga-

zin.at den Gewinnbutton und fül-

len Sie die Teilnahmefelder aus.

Wir wünschen Ihnen viel Glück!

ÖSV-Adler Stefan Kraft holte sich die Auftaktsiege (Foto: UVB/Pechmann)
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Teich in Wallern und Umgebung (max. 10 km) zu 
kaufen gesucht - Tel. 0681/81814182

Baugrund in Grieskirchen, südliche Lage, mit 
Gartenhütte, voll aufgeschlossen, mit Zufahrt, ohne 
Bauzwang, privat zu verkaufen - Tel. 0688/8267047

Verkaufe tolle rote Trachtenlederhose mit Strick-

jacke (dazupassend), Größe 38, komplett, € 55,00
auch einzeln erhältlich - Tel. 0676/4626800

Verkaufe neuwertiges Trachtensakko, Größe 58,
mit Lederknöpfen, € 50,00 - Tel. 0676/4626800

Verkaufe neues Granitfensterbankerl, 80 x 20 cm,
€ 35,00 - Tel. 0676/4626800

Haustüren, Innentüren,Türstöcke günstig abzu-
geben - Tel. 0676/848668204

Verkaufe neue Innentür, 85 x 200 cm, € 55,00
Tel. 0676/4626800

Verkaufe Heizzkörper/Handtuchhalter, weiß, ca. 
175x60 cm, gut erhalten, € 50,00 - Tel. 0676/3422110

Verkaufe eine kleine Auswahl meiner selbst gemalten 
Bilder, gemalt mit Acrylfarbe auf Leinwand, nicht 
gerahmt, moderne Stilrichtung, div. Größen (50 x 50 
cm, 50 x 70 cm, 60 x 80 cm, etc.), Besichtigung nach 
telefonischer Vereinbarung möglich, Preise nach 
Vereinbarung - Tel. 0676/3422110

ACRYLBILDER-VERKAUF

Verkaufe Premium-Photovoltaik-Module, z.B. 440 Wp, 
„Black Frame“, Glas-Glas, 30 Jahre Leistungsgarantie, 
25 Produktgarantie, NEU - Tel. 0676/3494308

Verkaufe 5 Stück Mostfässer, je 150 Liter mit Hahn 
und Gärglocke, € 40,00 / Stück, auch einzeln abzu-
geben - Tel. 0677/61788538

Äpfel zu verkaufen, verschiedene Sorten
Tel. 0664/2171360 oder 07249/43619
(Fam. Schneeberger, 4702 Wallern, Bergern 4)

Wegen Hobbyaufgabe zu verkaufen: Stereoanlagen, 
Plattenspieler, Kassettendecks, DVD- und CD-Player, 
Flachbild-TV, Verstärker, Lautsprecherboxen, 5:1-Ste-
reoanlagen mit DVD, ca. 1000 Langspiel- und ca. 100 
Single-Schallplatten, ca. 500 CDs und Musikkassetten 
aller Musikrichtungen, Diaprojektor mit Leinwand 
und Tisch, hunderte Steckernetzteile und Trafos, 
Preise auf Anfrage, jederzeit zu besichtigen und ab-
zuholen - Tel. 0664 73903683

Verkaufe Dekoschriftzug LONDON mit Uhr (Batte-
riebetrieb) und Bilderrahmen, zum Aufstellen oder 
Aufhängen geeignet, L 55,5 cm H 13 cm, VB 20,00
Tel. 0676/843578103

Verkaufe Flohmarkt-Krimskrams, räume die ganze 
Garage – Bilder, Teppiche, Bekleidung, Esstisch mit 
neuwertigen Stühlen, Hoch-Stuhl alt aber neu (tape-
ziert), alles verhandelbar - Tel. 0676/4626800

Der Österreichische 

Schlagerklub

SUCHT DICH!SUCHT DICH!

Wir suchen

Helfer/Innen und

Musikbegeisterte
                

für diverse Tätigkeiten bei 
Musikprojekten im Bezirk 
Grieskirchen, Eferding und 
Schärding (Aufbauhilfe bei 
Dekorationen, Hilfstätig-
keiten bei Veranstaltun-
gen,…).
                

Weitere Informationen 

erhalten Sie unter:

0676 / 34 91 100 oder per

E-Mail: saturn@aon.at

Wir unterstützen Sie bei Ihrer

Personalsuche mit bis zu 61,3%

Rabatt auf unsere Listenpreise. 

  ...dort werben,  ...dort werben,
    wo Sie zuhause sind

8888
Gemeinden

einein
MediumMedium

e sinde sind

     1/8 Seite(98 x 62 mm)
statt € 312,– nur 145,–

*

     1/4 Seite(98 x 128 mm)
statt € 527,– nur 225,–

*

     1/2 Seite(200 x 128 mm)
statt € 806,– nur 335,–

*

     1/1 Seite(200 x 260 mm)
statt € 1.538,– nur 595,–595,–

*
Weitere Infos unter: 
Tel. 0676 / 34 91 100 oder
E-Mail: office@regional-magazin.at *.....exkl. gesetzl. Steuern
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Verkaufe dekoratives Keilrah-

menbild LONDON, Motiv grau 
und Telefonzelle rot, 27,3 x 27,3 
cm, sehr guter Zustand (neuwer-
tig, VB € 10,00
Tel. 0676/843578103

Ersatzteile für Minibike (Reifen, Gasgriffe, Brems-
hebeln, Vollverkleidungen, Tanks, Antriebsketten, 
Radlager, u.v.m., NEUWARE - Tel. 0676/3491100

Verkaufe elektrische Heizdecke, nur eine Saison 
benützt, VP € 15,00 - Tel. 0676/5224356

Wunderschöne, handgemachte Weihnachtskrippe 
(Einzelstück),  80x55x46 cm (LxBxH), LED-Beleuch-
tung, Bodenplatte auf kratzfesten Füßen, VB € 250,00
Tel. 0660/6767245

Verkaufe Schneefanggitter, kesseldruckimprägniert,   
Maschenweite 16 x 16 cm, variable Länge der Felder, 
bis 7 m,  VB € 25,00 / Stück - Tel. 0676/3491100

Verkaufe Doppelbett mit neuer Matratze, Lattenrost, 
140 x 200 cm, € 240,00 - Tel. 0676/4626800

Verkaufe tollen Esstisch mit 4 Stühlen (neuwertig),
€ 210,00 - Tel. 0676/4626800

Verkaufe Hobby Excellent 495 UFE, Bj. 05/2017, 
Doppelbett, Waschbecken mit großem Spiegel vor 
Nasszelle, Küche (großer Kühl- & Gefrierschrank, Gas-
herd und Abwasch), Rundsitzgruppe, 2 Fahrradträger, 
Dorema Vorzelt (Gr. 11), Stabilisierungssystem, sehr 
gepflegt, VB € 19.990,00 - Tel. 0676/843578103

Mitsubishi Colt, Erstbesitz, Garagenwagen, Pensio-
nistenfahrzeug, neues Pickerl, technisch und rost-
mäßig gut, aber einige optische Mängel (Schrammen 
vom Einparken), EZ 2008, in Wallern zu verkaufen,
VB 1.700,00 - Tel. 0681/81814182

HÜPFBURGEN-VERLEIH

  0676 / 34 91 100

ideal für die nächste
Kindergeburtstagsparty

SPASS
GARANTIE

ADVENTTRÄUME DES 
SCHLAGERS

Sa., 30. November 2024

MELODIUM 

PEUERBACH
13 fernsehbekann-
te Künstler vor Ort!

Sitzplatzkarten
Sektor A € 44,–
Sektor B € 39,–
Sektor C € 35,–

ab sofort
bestellbar unter:
Tel. 0676/34 91 100 | E-Mail: saturn@aon.at

               
www.schlagerklub.at

0 | E M il t @ t

www.schlagerklub.at
VorverKaUf:         SEktor a: € 44,-  
SEktor b: € 39,-   sekTor c: € 35,-

  des Schlagers 2024

             kaRtEnhoTline:
+43 (0) 676 349 1 1 00

EinlasS: 17 uhR · beginN: 19 uhR

MElodium · a-4722 peUeRbach

Der österreichische Schlagerklub  präsentiert:
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JETZT SCHON KARTEN SICHERN

Erfolgreich inserieren in

88 Gemeinden
DER Marktplatz Ihrer Kleinanzeige!

GRATIS unter www.regional-magazin.at
www.regional-magazin.at




